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„ Egerland am Broadway .
"

Als Friedrich Teinzer die Treppe des Subwayschachtes
emporstieg schlug ihm die heiße Luft eines New Barker
Septembertages entgegen . Beinahe willenlos foulte ihn der
Menschenstrom auf den Broadway , auf dem sich Menschen .
Auws und wieder Autos meist in langsamem Tempo entlang
schoben . Die nervöse , Stimmung und das undefinierbare
Brodeln , das , immer über dieser bedeutendsten Berkehrsstraße
New Yorks liegt , schien heute eine Nuance gespannter , einen
Grad erregter , zu sein , als sonst . Auch Friedrich Teinzer war
außergewöhnlich erregt . Kein Wunder , denn noch vor
wenigen Minuten hatte er über den Kurzwellensender die
Kongreßschlußrede des Führers angehört , in welcher klipp
und klar das baldige Ende der tschechischen Fremdherrschaft
im Sudetenlande angekündigt wurde . . .

Während Friedrich Teinzer durch Lärm und Staub
zwischen den Hauserschluchten des Broadway entlang ging ,
wanderten seme Gedanken zurück , sie übersprangen zwei lange
Jahrzehnte . 20 lange Jahre , erfüllt mit Not , Heimweh und
Bitterkeit , 20 Jahre , in denen Friedrich Teinzer ein alter ,
vorzeitig gealterter Mann geworden war .
~ . 1918 : Balkanfront . Der Egerländer Friedrich
^ .ernzer , der , in das böhmische Regiment als Kriegs¬
freiwilliger emgetreten war , bemerkt schon seit Tagen , daß
seine tschechiichen Kameraden vor ihm Geheimnisse haben .

tschechische Sprache als Erenzlanddeutscher gut
versteht , kommt er dahinter , daß das meist aus tschechischen
Solboten bestehende Regiment seinen Treueid brechen und
zum rrernde überlaufen will .

- • Wenige Tage später . Teinzer hat den Verrat ge -
meldet . Doch konnte der tschechische Treubruch nicht mehr
verhindert werden . Teinzer kann nur mit Mühe und Not
der Rache der tschechischen Deserteure entkommen .

16 . Avril 1919 Die tschechische Regierung , bestehend aus
Deserteuren und Hochverrätern , hat ein sogenanntes Gesetz
herausgebracht , wonach Personen , „ die während des Krieges
eine feindliche Haltung gegen das tschechische Volk einge¬
nommen haben , ohne Entschädigung enteignet werden
können . . .

, Februar 1920 Der sudetendeutschc Jungbauer Friedrich
Haus und Hof verjagt . Als Feind des

tschechischen Volkes — ein Feind deshalb , weil er nicht , wie
ole T,chechen . zum yeind desertiert war . — wurde er ohne

U1XB .enteignet . Auf seinem Hofe sitzt nun ein
tschechischer Legionär , der mit vollen Kisten gestohlenen
Gutes aus Sibirien gekommen war : daß er dort mitgeholfen
hatte , seine „ slavischen Brüder " um Koltschak an die Roten
zu verraten , focht den beutelüsterncn „ Soldaten Schweijk "
der sibirischen tschechischen Legion nicht weiter an . Kein
Wunder , denn als Belohnung für seine Heldentaten schenkte
ihm der „ Staat des „ Präsidenten Masaryk " den Bauernhof
des Egerländer Deutschen Friedrich Teinzer . . .

, 1924 in New York : Wie vielen Sudetendeutschen blieb
auch Friedrich Teinzer nur die Wahl zwischen Selbstmord
oder Auswanderung . Viele alte Menschen , die wegen ihres
oohen Alters den Kampf ums Dasein nicht mehr von vorn
anfangen konnten , griffen im Sudetenland zum letzten ver¬
zweifelten Mittel , und verhalfen dem tschechoslowakischen
Staat zum traurigen Ruhm , einer der selbstmordreichsten
vtaaren Europas zu iein . Friedrich Teinzer aber war noch
tuns und kräftig und wagte in den „ Staaten " den neuen
Anfang aus dem Nichts . —

Schwer , sehr schwer wurde für den Egerländer Bauern -
whn der neue Anfang in dem Weltstadtungetüm New York .
Mehrmals war er der Verzweiflung nahe . Ein Sprung in
den olglanzenden , die Lichter des nächtlichen Manhattan
wiederspregelnden Hudson schien oft der einzige Ausweg zu

ihm dann die Kameradschaft seiner sudeten -
deutschen Leidensgefährten , die mit ihm verdammt waren ,in diesem Hexenkessel von Mammutbauten und kläglichem

Schmutz , von weltumspannender Tatkraft und üblem jüdischen
Parasitismus ihr Dasein zu fristen . Damals taten sie sich
zusammen und gründeten ihr Heim „ Egerland am
Broadway "

, das zwar nicht ganz am Broadway lag , sondern
m einer stillen Nebenstraße des Broadway , soweit man in
New York überhaupt von „ still " reden kann . —

Em energischer Stoß seines Nebenmannes weckte
Friedrich Teinzer auf . Donnerwetter , er mußte aufpasfen :
denn er befand sich auf der berühmtesten Verkehrsstraße der
Welt und nicht im stillen Egerländer Dorf seiner Heimat .
Da . vor ihm staute sich der Fußgängerstrom . Die Menge
umlagerte einen Zeitungsboy , der die noch druckfeuchten
Zeitungen rasend schnell loswurde . Es war die Rede des
Führers über die sudetendeutsche Frage , die hier in der
Achtmillionenstadt dieses Aufsehen erregte . Auch Friedrich
Teinzer nahm ein Exemplar der „ New York Times " und
las mit Stolz die Rede , die er vor kurzer Zeit durch den

Schaum fliegt vom Rhein zur Ostsee
Luftreise mit seltsamer Fracht .

Von D . A . Ruble .

Obwohl das Interesse in allen Kreisen an der deutschen
Luftfahrt äußerst rege ist . wissen doch nur wenige Menschen ,
wie vielseitig in den letzten Jahren der Luft - Frachtverkehr
geworden ist . Wer einmal zusehen konnte , wie die großen
Frachtmaschinen der Lufthansa beladen werden , was für
mögliche und unmögliche Dinge im Laderaum verstaut wer¬
den , kennt die Bedeutung des Luft - Frachtverkebrs . Außer der
Kleidung gehören in erster Linie Blumen , Früchte , Film -
kovien , Pressephotos und Maschinenteile zu den häufigsten
Frachtstücken . Für Blumen gibt cs sogar ein Sonderflug¬
zeug . das täglich zwischen Amsterdam und Berlin verkehrt .
Ein Teil der Blumen wird nach Warschau weiterverladen .

Kaum glaublich klingt es , daß ein Flugzeug von Stutt¬
gart in jedem Jahr den deutschen Frühling blütenfrisch nach
Portugal bringt . Aber tatsächlich wird jedes Frühjahr eine
ganze Flugzeugladung Flieder nach Portugal verschickt , ob¬
wohl man meinen sollte , daß in dieser südlichen Breite
Frühlingsblumen viel eher blühen . Selbst die gefiederten
„ Konkurrenten " in den Lüften nimmt das Flugzeug gern in
den Schub seiner metallenen Fittiche . Es ist ja bekannt , daß
vielfach im Herbst Schwalben , die den Anschluß für ihre Reise
nach dem Süden verpaßten , im Flugzeug über die Alpen in
wärmere Landstriche befördert und so vor der Gefahr des Er¬
frierens bewahrt wurden . Auch „ Brieftauben " -Flugzeuge
gibt es . Zu den bekannten Brieftauben -Luftrennen werden
die Tauben vielfach auf dem Hinweg mit dem Flugzeug
transportiert . 900 bis 1500 gefiederte „ Briefboten " werden
in einem Flugzeug befördert .

Für Transporte von Tieren wird der Luftweg in steigen¬
dem Maße gewählt , weil die Insassen durch die Schnellig¬
keit der Beförderung am wenigsten nervös werden . Von der
Boa Constrictor . der Riesenschlange , bis zum russischen
Baren geht die Pasiagierliste aus dem Tierreich bei der Luft¬
hansa . „ Können Sie uns nicht ein Frühstück für zwei junge
Kängurubs beschaffen , die nur aus der Durchreise sind ? "
Mit diesen Worten wurde ein Inspektor des Berliner Zoos
vor einiger Zeit um fünf llbr morgens aus dem Schlaf ge¬
klingelt . Die Kängurubs kamen von London mit der plan¬
mäßigen Postmaschine und sollten weiter nach Wien . Und
wirklich eine Stunde später kam schon im Auto ein exquisites
Frühstück vä la Professor Heck "

angerollt . . . Das sind
Komplikationen , die beim Tiertransport zuweilen auftreten ,
die aber die Männer von der Lufthansa in Zusammenarbeit
mit dem Berliner Zoo zu lösen wissen .

Auch Fische vertauschen manchmal ihr feuchtes Element
mit den Lüften . . . Wertvolle Fische werden , vor allem in
der beißen Jahreszeit , in besonderen Frischwasserbehältern
auf dem Luftweg befördert . Ein berühmtes französisches

Verkehrsunfälle überall .

— Königstein ( Taunus ) , 4 . Okt . Auf der Limburger
Straße , zwischen Glashütten und dem „ Eselseck

"
, stieß der

27jährige Alfred P . aus Frankfurt a . M . auf seinem Motor¬
rad mit einem älteren Mann zusammen und rannte gegen
einen Baum . P . erlitt einen doppelten Schädelbruch und
starb kurz darauf im Höchster Krankenhaus . Der Fußgänger ,
der , wie Zeugen bekunden , stark betrunken gewesen sein soll ,
erlitt eine Gehirnerschütterung und mußte ins Krankenhaus
nach Königstein gebracht werden .

= Sinzig , 4 . Okt . Ein schwerer Unfall ereignete sich auf
der Landstraße zwischen Sinzig und Niederbreisig . Am so¬
genannten Tiefpfad kam ein Motorrad nachts auf der nassen
Straße ins Schleudern und rannte gegen einen entgegen¬
kommenden Lastzug . Auf der Maschine saßen zwei junge
Geistliche , von denen der Fahrer , ein Kaplan aus Mecken¬
heim , auf der Stelle getötet wurde . Der Beifahrer erlitt
geringfügige Verletzungen ,

‘ = Trier , 4 . Okt . In der Zurmaienerstraße ereignete sich
ein Zusammenstoß zwischen einem Personenauto und einem

Radfahrer , wobei letzterer so schwer verletzt wurde , daß er
kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus starb .

- Seligenstadt a . M . , 4 . Okt . Auf der Zellhäuser Straße
wurde ein Briefträger von einem Motorradfahrer an¬
gefahren . Der Briefträger erlitt schwere Verletzungen ; der
Motorradfahrer wurde vom Rad geschleudert und dabei so
schwer verletzt , daß er kurz darauf im Krankenhaus starb .

= Plaidt , 4 . Okt . Der Kaufmann Peter I . Engelberts
wurde vor seinem Hause von einem Auto überfahren . An den
erlittenen schweren Verletzungen ist E . , der am gleichen Tage
sein 74 . Lebensjahr vollendet hatte , bald nach dem Unfall
gestorben .

= Bad Orb , 4 . Okt . An der Kurve „ Eiserne Hand "
,

Süschen
Bad Orb und Wirtheim , kam es zu einem folgen -

weren Zusammenstoß . Revierförster W . aus Lohrhaupten ,
der sich mit dem Motorrad auf einer Dienstfahrt nach Geln¬
hausen befand , stieß mit einem Personenauto zusammen . W .
war sofort tot , während sein Soziusfahrer , ein Gastwirt
aus Lohrhaupten , mit schweren Verletzungen ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte . Die Insassen des Autos , zwei
Frauen und ein Mann , wurden leicht verletzt . Beide Fahr -
zeuge mußten stark beschädigt abgeschleppt werden .

Äther aus dem Munde des Führers aller Deutschen gehört
hatte Er wußte , bald würde auch kür ihn der Tag der
Heimkehr kommen . Er steckte die Zeitung in die Rocktasche ,
und mit energischen Stöben drängte er sich durch die
Menschenmassen : denn er sehnte sich nach seinen Kameraden ,
dre im „ Egerland "

schon auf ihn warteten . Aus dem eben
noch in Erinnerungen versunkenen Egerländer war wieder
em energischer Mann geworden , der in der harten Schule
der Weltstadt nicht untergegangen , sondern nur noch härter
geworden war .

Schon seit einem Jahre hat die deutsche Schuljugend
durch . die „ Hllf -mit !" -Aktion „ Volksgemeinschaft — Schicksals -
gemelnschatt " des NS .-Lehrerbundes auch die Nöte und
Kampfe der Sudetendeutschen kennengelernt . Heute erlebt
die deutsche Jugend in und außerhalb des Unterrichts die
großen Entscheidungen unserer Zeit mit .

Til F e h r e n b e ch.

Rennpferd wurde für ein Rennen in England mit einem
Sonderflugzeug über den Kanal transportiert , auf der Strecke
von Belgrad nach Sofia war ein einzelner Zuchtesel ein
seltsamer Fahrgast . Die seltsamste Tierladung aber hatte
einmal ein Flugzeug des Südatlantikdienstes : zwanzig
Bienenschwärme mit ihren Königinnen , die von Deutschland
nach Südamerika . gebracht wurden . Den Südamerikanern
schmeckte ihr Honig nicht mehr , so verschrieben sie sich aus
Deutschland zwanzig Schwärme .

, , . Wenn man die Frachtlisten des Südatlantikdienstes der
Lufthansa durchblättert , muß man zu dem Eindruck kommen ,
daß einige Kafseegemeßer in Deutschland sich für ihren Haus -
bedari den Kaftee — grammweise auf dem Luftweg schicken
lassen , um die Bohnen , aus denen „ Arabiens köstlicher Trank "
bereitet wird , möglichst frisch zu bekommen . Ein Irrtum !
Deutsche Kaisee - Grogimporteure lassen sich in 50 - Eramm -
Beutelchen Kaifeeproben schicken , an Hand deren sie leicht die
Qualität einer Kaffeesorte bestimmen können und entscheiden ,
ob diese Sorte für . die Einfuhr in Frage kommt , Umgekehrt
bat es den Anschein , als ob bei der südamerikanischen Da¬
menwelt die Mode verbreitet ist . nur e i n e n S ch u h zu
tragen . Hier bandelt cs sich nur um Mustersendungen deut¬
scher Schuhfabriken ...

Auch Kohlen können , wenn man sie nickst hat , plötzlich
unermeßlichen Wert bekommen . Als vor einigen Jahren
wahrend eines außerordentlich strengen Winters die Kohlen
ausgerechnet in Schlesien , in Breslau , knapp zu werden be¬
gannen . scheuten , emige Privatleute nicht die verhältnis¬
mäßig hohen Luftfrachtkosten , um sich einen Sack „ schwarzer
Diamanten " aus Görlitz kommen zu lassen . — Durch die
Schnelligkeit des Transports machen sich in vielen Fällen
auch die hohen Kosten für ein Sonderflugzeug bezahlt . Vor
zwei Jahren blieb ein großer deutscher Vergnügungsdampfer
wegen Maschmenhavarie int Roten Meer siegen . Auf
funkentelegraohiscüe Anforderung wurde mit einem Sonder¬
flugzeug ein Maschinenersatzteil nach Kairo transportiert ,
dort umgeladen , und bereits wenige Tage später setzte das
Schiit seine Reife fort .

. In Travemünde entstand in einer Fabrik durch Sefbst -
zundung von Kohlen vor einigen Jahren ein großes Feuer ,
das wirksam nur mit einem Schaumlöschmittel bekämpft
werden konnte . Da dieses Schaumlöschmittel aber nicht am
Ort der Katastrophe aufzutreiben war , wurden drei Sonder¬
flugzeuge eingesetzt , die aus der im Rheinland liegenden
verstellungstabrik genügend „ Schaum " heranschafften , um
das Feuer zu ersticken .

Auch das . Brandenburger Tor ist schon einmal als Fracht¬
stück mit einigen hundert Sachen durch die Lüfte gebraust .
Allerdings müssen wir ergänzend hinzufügen , daß dieses
Brandenburger Tor nur aus Backmaterial bestand und für
eine Kochkunstausstellung bestimmt war . Als vor längerer
Zeit einmal ein Flugzeug in München startete , das mit nichts
anderm als . . . Brötchen beladen war , rührte das nicht
daher , daß tn irgendeiner Stadt die Bäcker feierten : der An¬
laß war vielmehr eine Ausstellung in Breslau , auf der die
Besucher dank der Schnelligkeit des Luftfrachtverkehrs die
Brötchen genau so knusprig und ofenwarm verzehren konn¬
ten rote sonst ihre Morgenbrötchen vom Bäcker um die Ecke '

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

4. Okt . 1938 Höchste Temperatur : 16.0
Tagesmittel der Temperatur : 12 0.

5. Okt . 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 6 2.

Dai um 4 . Oktober 1938 5. Okt .

Ortszeit 7 Ut )t 14 -ihr 21 I<h > 7 Uhr
Lust - t
druck > auf 0" und Normalichwere . .
red . 1
Lufttemperatur tCelftus ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -siärke .......
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

739 .0

9.9
89

SO 1
3. 3

bedeckt
Regen

741.5

15 .1
61

SSW 3
5.0

wollig

747.1

11.4
82

SW 3
0. 2

heiter

. 748 .4

8.9
91

SSW 1

wolkig
Dunst

Sonnenichemdauer am 4 Okt . 1938
vormittags — Std . - Mn . nachmittags 2 Std . 40 Mm .

LD

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe |

Äpfel ,
Birnen

usw .

lagern richtig und ver¬
derben nicht , wenn Sie auf

Obsthorden
liegen . Starke , verschie¬
den große Obsthorden
kaufen Sie günstig bei

UNG, ” "

. «

muss sein
Meinen Sie nicht auchPObne den
feuchten Segen des Himmels
würden wir elend verkommen .
Aber das Dach denkt anders . Es
will vomRegenwasser nichts wis¬
sen . Und das ist auch zu verste¬
hen , denn es soll ja die unter ihn :
geborgenen Güter vor Feuchtig¬
keit bewahren . Ein wasserdicb -
tesDach erzielt man durch einen
Anstrich mit dem hitze - u . kälte¬
beständigen Paratectll .das kalt
aus dem Eimer aufgetragen
wird und weder tropft noch ab¬
läuft , reißt oder springt . Verlan¬
gen Sie noch heute Preisangebot
mit Aufklärungsschrift T73 von
„ Paratect “ , Borsdorf - Leipzig
Vertretung : Paul Dinges ,
Mainz , Aliceplatz 2 , Part .

bmielMmm
u . alle Maschinenschrift ! . Arb . lief ,
rasch u . vreisw . Schreibbüro Lang ,
Karlstraße 5 . — Telephon 23061 .

Dauerwellen
«J ) haltbar / kleidsam / formschön

l
** /

x ' V im Salon Delle Michelsberg 6

uütdatjahia *

Im Anfang zählt unser
Dasein nach Tagen und
Wochen , bald nach Mo¬
naten und Jahren . Dann
kommt die Zeit , wo wir
auf Jahrzehnte zurück¬
blicken und den Wunsch
haben , noch recht lange
lebensfrisch u. leistungs¬
stark zu bleiben . Soll
uns das gelingen , so
müssen neben anderem
Nerven und Hormon¬
drüsen gut instand sein .

bezweckt Forderung der Lebens - und Leistungskraft , denn es
enthält das nervennahrende Lecithin , hormonale Wirkstoffe
und auffrischende pflanzliche Substanzen . 100 Tabl . Okasa -
Silber f. d . Mann kosten RM 8.80, Gold f. d . Frau RM 9.50,erhältlich in den Apotheken . Zusendung der illustrierten
Broschüre und Gratisprobe veranlasst gegen 24 Pf. für Porto
HORMO - PHARMA , G .m .b . H., Berlin SW 278 Kochstr . 18 .

। Aeichsjendev ffranlfurt
1938 .

8 .30

12 .00

16 .00

20 .15

Donnerstag , 6. Oktober
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .45
Ruf ins Land . Programm , Wirtschaft , Wetter .
Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platte » . 15 .00 Für unsere Kinder .
Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30 „Du
bist beschlossen in meinem Herzen " . Brautwerbe -
briefe . 19 .15 Tagesspiegel . 1930 Der fröhliche
Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst f . d . Landwirtschaft , Erenzecho .
Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten . Sport ,
Erenzecho . 22 .20 Unsere Kolonien . 22 .30 Unter¬
haltungsmusik . 24 .00 Konzert

Verlangen Sie
in Gaststätten

KAFFEE HAG
im Hag - Geschirr
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Nur Kirchgasse 11
Obst - u . Gemüse - Spezialgeschäft

1 Billige Bücher1 .
- » | «

’ S
Jugendschriften e Bilderbücher Für Großabnehmer Lieferung frei
■ ■ _ _ _ _ Hhiic 7ii prmriRintpn Pr <»icpnHaus zu ermäßigten Preisen
Heuss Kirchgasse 40

Photo - Tresor

sSAlles für den Hausputz !

D " 1Photo - Alben

Photo - Ecken

42

Zigarren '

I Reuberling I
bekannt für gute Zigarren
und Tabakfabrikate !

Goldgasse 2Fernruf 22258

TRÄNKE
Mauergasse 12

gegenüber der Feuerwache

Parterre und I.

Hl L . NOTHNAGEL
Damenhüte

Wiesbaden , Ellenbogeng . 9, Tel. 25007

Spezialität : Maßarbeit u. deren Reparaturen
Art . z.Krankenpfl . • Gummlwar ., Krankenmüb . M

D Sanitätshaus
1875

Mauritiusstr . 6 , Tel . 23148

RHEINSTRASSE

FAULBRUNNENSTR .BISMARCKRING

MICHELSBERG

MUHLGASSE

ß LEICHSTRASSE

SAALGASSE
LANGGASSE

ex .
t

MAUERGASSE

SCHULGASSE

WELLRITZSTRASSE

GOLDGASSE

NEUGASSE

KRummecK

GR . BURGSTRASSE

. HAFNERGASSE

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

MAURITIUSSTRASSE

KIRCHGASSE .

ELLENBOGENGASSE

Sämtl . Puppenreparaturen werden gut u.
billig in der Puppen • Reparaturwerkstatt

W . Kais , Faulbrunnenstraße 11

ausgeführt . Alle Ersatzt . f. Puppen , sowie
Perflck . l.echt .u.unecht .Haarz . bill .Preis .

9 Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

Bestecke — Porzellane — Kristall
Schmuck - u. Silberwaren , gr . Auswahl

Wiesbadener Besteckfabrikation

Wcilci * & Co . , Neugasse 26

Uhren

Goldwaren

Trauringe

Eigene

Reparatur -

Werkstätte

Stickerei für Wäscheausstattung ,
und Monogramme in Bett - ,Tisch¬
und Leibwäsche

Juwelier

Fa . W . Altstadt

Aluminium
Emaille . Porzellane . Bestecke
sowie Küchengeräte aller Art

E . Donecker , Rheinstr . 67

Empfehle ganz besonders dieechre
feine , leichte Havadora zu 10 ,
12,15 , 20 , 25 und 30 Pf .

Zigarrengeschäft Conrad Eckhardt
Wellritzstr . 11 . i .Haused .Apotheke

Fördere das Gute ,

geh
’ mit der Zeit ,

trag
' Schmuck von Heck

„ Wertarbeit "

Kunstdünger , Torf , Kalk ,
Huminal liefert frei Haus

Samenhandlung Gg. Nickel
Wiesbaden , Wellritzstraße 30

VORZÜGLICHEN

KAFFEE
IM KURVIERTEL

SIMON
HÄFNERGASSE5

Schics . Spezialitäten :

MoknKebäeL
und Indien

W . Montpellier
Bleichstr . 43 , gegenüber
der Schule , Tel . 22787

Nr . 41 Ecke Luisenplatz

Geschäftsbücher
für Handel und Handwerk

PAPIER . HACK

Bilder - Einrahmungen
Anfertigung i . Gemälderahmen ■ Photorahmen
Gemäldeu. Bilder all. Arten - Führerbildnisse

Johann Harms,Vergoldermeister
Häfnergasse 13 - Ruf 22155

Uhren , Schmuck

Hembd , Uhrmachermeister
Bleichstraße 20

Zuverl . Reparaturwerkstätte .

Umformung , Aufarbeitungen
schick und preiswert
Große Burgstraße 16

Vergassen Sie nicht, diB die Haastrao sehen an
Hause Ihren Entschluß faßt.wo und was sie kaufen

<S\ s wm Anzeigen im „Wle-badener Tagblatt “ leisten
hier positive Werbearbeit .

Bäckerei und Konditorei

Gustav Fr . Götz
Wiesbaden

Mauergasse 19 Telephon 22502

Spezialität : Wasserweck

Empfehle täglich frisch :

la Speisequark
Sah nensch ich tkäse

Buttermilch

G . Guentherodt
Molkerei - Erzeugnisse

Bismarckring 32 , Tel . 21691

Schminken , Puden
und Toilettenantikei

aus der

SpeziahParfiimerie „ Etdk “

Inh . : Franz Schröder , Kirchgasse 11

nut bewährte Fabrikate

Mauritiusstr . 9

Das Fachgeschäft
für

Koch - , Heiz - u . Wärmapparate
Elektr . - Gas und Kohle

Heizungsbau
Sanitär - Anlagen

Obst , Konserven , Südfrüchte

Täglich frisches Gemüse

Reinhard Witte
Telephon 25821

Lebe gesund ,
kaufe im
Reform - Kräuterhaus

DlcgtW , Mewtötraße 71

D Damentaschen

1 Koffer

Reiseartikel

in Auswahl und Qualität

W SMkNIM
Herrenartikel

Kirchgasse 29

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer
derWegzu Brand

es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
Bleichstraße 34

Annahme von Ehestandsdarlehen

Auf keinem Frühstückstisch sollte

Weygandts Kommißbrot fehlen .

Bäckerei Weygandt
Inh. E. Arnold Goldgasse 5 Ruf 27181

Inhaber :

K .
Heck '

nur Mühlgasse 15

vaP Die sitzt
wie angegossen wird man sagen
wenn Sie Brillen

von DOIlIlier tragen .
Rheinstr . 49 , Eckhaus Kirchgasse
Lieferant aller Kassen

Ihr Vorteil
wenn Sie vor dem

Möbel - Kauf
die große Auswahl be¬

sichtigen u .die niedrig .
Preise erfragen bei

Schuhmacherei Ausf . A
Herrensohlen 2 .60 — 3 .00 RM .
Damensohlen 1 .70 — 2 .00 RM .

geklebt oder genäht 30 Pf . mehr

K . Schumann , Neugasse 3

MII .IMM schäft gut u. billig
Bettfedern - Reinigung . Jetzt ist
die richtige Zeit , Ihre Federbetten
aufarbeiten zu lassen . Wenn Sie

morgens anrufen , werden Ihre
Betten abgeholt und am gleichen
Abend schlafen Sie schon in

1 einem frischen molligen Bett ,

n Aufarbeiten von Matratzen
in eigener Werkstätte .

Telephon 26122

Der Kenner trinkt mit Vorliebe Roessing
' s

ausgezeichnete : Rhein -, Mosel -, Rot -,
Süd - u.Schaumweine . Weinbrände,Liköre
u . sonst . Spirituosen in allen Preislagen

Weinhandlung

ROESSING

Zufriedenheit am Kaffeetisch

durch KAFFEE von

8 . Gruft Mmm
vormals Ferd . Barth

Neugasse 1, Tel . 22076

: : : : »

UHRMACHERKITlS97n '

AntonMüllerf

Paßbilder U Stück -.50 w

Für Aufnahmen Sonntags
von 10 — 13 Uhr geöffnet ! SSS

M in bekannt guten Qual ., ein Versuch überzeugtes

| U „ Thams & Garfs |
Niederlage / Wellritzstr . 8 / Telephon 25343 $ $^

von Öen Sdioufenftern

unserer StaSt !

Reparaturen , sowie solideS &l
Maßarbeit empfiehlt

A . Kappus
Schulgasse 3 , gegr . 1863

____________

W Mühlenbrotivzk941 ^

1 Mischkaffee soog 60 ^ .

Neuheiten in KObler - u . Bleyle -
Damenkleidern eingetroffen ; auch
f. Kinder u . Mädchen schöne Kleid¬
chen in vielen Preislagen

Fromm früh . L. Fuchs No .36

Große Auswahfin Käsen

Spezialität : Käse -Aufschnitt
Auslese in Bienen - Blütenhonig

S Konserven
HANS GORGUS

Molkereiprodukte , Wellritzstr . 59

Zigarren - Zigaretten - Tabake
in bekannter Qualität und Güte
seit • 1905

Heinrich Krämer
Bleichstraße 37

W Kapok - Schlaraffia -

W Matratzen

M Heinrich Meier

Mauergasse 10

W Kräuter - Tee

Drogerie Kneipp
M F. 22190 - Ecke Häfnergasse

OBEI

Faulbrunnenstraße 10

W Offenbacher Lederwaren

Rheinstraße 91 ^ sS

I
^ Zur Haus -Weinbereitung empfehle ^

Kitzinger Reinzuchthefen

, Gärröhren 20 Pf . , Korke , Spunde ,
SSfüllschlauch , Kristallzuck . 39 Pf . u am

Victoria - Drogerie QpvhSSs
^ Rheinstraße 101 DlGil . OUylJSfc ;

Samenhandlung

Wellritzstraße 1

kaufen Sie preiswert und
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Stellenangebote

3n ütageoöillo
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses und Theaters
Herrschaft ! . 8 -3im .-Wohn .
mit allem Komfort , zu ver¬
mieten durch :

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Sch . leer . Südz .
an berufst , tzrn .
vrw . z. vm . Bis -
marckring 15,1 l .

Er . leeres Zim .
z . Unterstell , v .
Möb . z. v . Ser -
mannstr . 17 . L.r .

2 sch. gr . leere 3 .
( 1 . Stock ) sofort
zu verm . Moritz -
straße 68 . Part .

2 leere Mans ..
eins . od . zusam . .
zu verm . Anzus .
von 4 bis 6 Uhr

Rauenthaler
Str . 9 . Sockv . I .

Schön , leer. Zim.
m . 3entralb . .
Nähe Ring¬

abzugeb . Zu
erfragen im
Tagbl -V . I '

g

Garagen . Stall ..
Keller

Trock . Garage zu
vm . Dotzbeimer
Straße 89 .

Garage frei
Kavellenstr . 74 .

Part .

» IE FINDEN UNTER :
1 Stellenangebote 7 Immobll .-VerkSnfe 13 Verpaditungen
2 Stellengesuche 8 Innnobll .-Ksufges nche 14 Paehtgesuehe
3 Vermietungen 9 Verklufe 15 Heiraten
4 Mietgesuche IO Kau/gesache 16 Veraehiedenee
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden

Wiesbaden , Lulsenstraße 17 Ruf 26509

Schriftliches Angebot mit Licht¬

bild u . Zeugnisabschriften an den

BERLINER VEREIN
Krankenversicherung auf Gegenseitigkeit

mL , M ft *r den Außendienst in Wies -
IvM11 M 11 I baden und Mainz gesucht

Gehalt und Provision •

Suchen Sie eine

Wohnung e

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

2
Schwämme für Bad , Körper und Gesicht - Bade - und

Gesichtsbürsten - Große Auswahl - Nur beste Qualitäten

Jette
tP 6 an der Lang - und Kirchgasse

Tüchtige , perfekte

AM «
mit längerer Praxis , auch
firm i . Lohn - u . Steuerwesen ,

sofort
von hiesiger Firma des Einzel¬
handels gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschriften und Bild
unter D . 278 an Tagbl . -Verl .

Geräumige

5 - W .
- MhllMg

(evtl . Kleinhaus ) , in freier , sonn .
Höhenlage , mögl . m . Garten ab
1 . Nov . 1938 oder später gesucht .
Preisangebote u . L . L . 576 bef .
Midag , Mltteldtsch . Anz .- Ges .,
Leipzig C 1.

Langgasse 9

Laden
m . hell . Nebenräumen u . Hof
( BaeumcherL Co .) ab 1 . 4 .
1939 . ev . früh , zu vm . Näh .
A . Wimschult , Tel . 24410 .

MietgeMe

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblaft

Läden und
Geschäftsräume

Gut möbl . Zim .
mit Bad sofort
gesucht . Ana . u .
F . 277 an T .-D .

Abgeschlossene
2 -3im .-Wobn .

v . alleinst . Dame
gesucht . Ang . u .
M . 278 an T .-B .

Bleichstraße 35 ,
Eckladen

mit 3 - Z .-Wohn .
gleich od . später ,
zu verm . Näh .
Wellritzstr . 42 .

1 . Stock .

Ein wertvolles lllachichlagebuch egn bet punttienen Linie «h-
irennen und eintieften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesdodener Tagblatt geliefert, tm Tagblatthaur kostenlos erMÜch

Kleines Hans
a . Bauernbaus ,

mit Garten ,
außerhalb der

Stadt , o . Wobn .
in solchem zu
miet , gesucht , ev .
Kauf . Angeb . u .
S . 274 an T .-B .

Postbeamter
sucht 3 - Z .-Wohn .
zum 1 . 10 . oder
später . Ang . m .
Preis u . 3 . 250
an Tagbl .- Verl .

Sielt Ehepaar
sucht r . 1 . 1 . 39
eine 3 -Zimmer -
Wohn . , ev . mit
Mans . Preisung .
Adolfsb . , Nassau .
Str . bevorzugt .
Näb . u . E . 277
an Tagbl . - Berl .
Berufst . Dame

sucht zum 15 . 10 .
gut möbl . Zim .
m . Zentralheiz ..
mögl . n . Bahn .
Preisangeb . u .
A . 452 an T .- B .

Laden
mit Nebenzim . .
i . gut . Lauflage
sofort od . später
zu vm . Bücher ,

Neugasse 20 .
Schöner Heller

Laden
mit anschließend .
Werkstatt z. ver¬
mieten . Näb . b .

G . Osterheld .
Bäckerei .

Röderstraße 47 .

2W . ll . We
bis 35 RM . sof .
oder später ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 275 an T .- B ,
3g . Ehepaar f.

2 - Zim .-Wobn .
sofort . Pünktl .
Mietzabl . Ang .
u . W . 278 T .-B .1 — 2 - Zimmer -

Wohnung
Heizung . Küche ,
evtl . Bad tauch
Frontspitze ) . in
gutem Hause , v .
jg . berufstätiger

Dame gesucht .
Ang . u . L . 278
an Tagbl .- Berl ,
3g . berufst Ehe¬
paar sucht 2 -Z .-
Wohnung zum
1 . oder 15 . 11 .
Ang . u . E . 278
an Tagbl . - Berl ,
3g . ruh . Ebep .

( Webrmachts -
beamter )

sucht z. 1 . 11 . 38
2 3im . u . Küche

( auch ausw .)
Ana . mit Preis
u . 3 . 272 T .-B .

Braud .

Brand oder „ Nekrose
'

ist ein örtlicher ® eroe6 § to6 . Der Name
kommt von dem verkohlten Aussehen der brandigen Glieder . Die
häufigste Ursache des Brandes bildet eine Kreislaufstörung und
eine dadurch bedingte Aufhebung der Ernährungszufuhr oder
unmittelbare Vernichtung des Zellebens . Bekannt ist Brand vor
allem bei Arterienverkalkung und bei Diabetes .

Man unterscheidet einen trockenen Brand und einen feuchten
Brand oder „ Gangrän

"
. Die Glieder , und zwar meist deren äußer -

ster Teil , also Finger und Zehen , werden blaß oder blau ,
sie sind kalt und gefühllos und können nicht mehr bewegt werden
manchmal sieht man Brandblasen daran . Ost gehen diesem Zu .
stand hestige Schmerzempfindungen voraus . An der Grenze zwischen
totem und lebendem Gewebe entsteht allmählich eine deutlich ficht -
bare rote Linie , d :e sog . Demarkationslinie . Es handelt sich um
eme Entzündung , die auf den Reiz des toten Gewebes zurück -
zuführen ist , das als Fremdkörper wirkt . Fn verschieden langer
Zeit erfolgt durch den Körper selbst die Abstoßung des toten
Gewebes . Sehr leicht kann es zu einer Infektion mit folgender
Lymphdrüsenentzündung ober sogar mit Allgemeininfektion kom -
men . Wegen dieser Gefahr versuche man sich nicht selbst in der
Behandlung . londern überlasse die sachgemäße Behandlung dem

Erne Eswebsnekrose kann auch durch unmittelbares Einwirken
einer Schädigung auf das Gewebe entstehen . Häufig kann man bei
Quetschungen infolge von Maschinenverletzungen Gewebstod beob¬
achten . Das ist daraus erklären , öoj bei großen Quetschverletzun -
gen das Gewebe in feiner Ernährung gestört wird . Aus diesem
Grunde kommt es auch bei Verletzungen großer Gefäße , wenn
andere Gefäße nicht die Blutversorgung übernehmen können , zum
Absterben des Gewebes . Ferner kann Nekrose durch allzu feste
und zu lange dauernde Umschnürung eines Gliedes entstehen .
Ebenso kommt es bei Erfrierungen zu Brand . Dieselbe Wirkrmg
haben Aetzmittel .

Allgemein wird bei der Behandlung eine Kräftigung und
Herzanregung nötig fein , gewöhnlich wirb der Arzt auch schmerz »
stillende Mittel verordnen . Bei trockenem Brand mache man nie
voreilig einen feuchten Verband — sofern der Arzt es nach der
Lage der Dinge nicht anordnet — ba sonst leicht die Gefahr eines
feuchten Brandes mit Infektion gegeben wird . Am besten ver¬
wendet man trockenen Verband , vielleicht mit Dermatol u . dgl .
Bei Brand an Gliedern ist zur Rettung des Ledens oftmals Glied¬
absetzung nötig .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

4 Zimmer

6 Zimmer

MMllWil

1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
undManiarden

Möbl . Zimmer
mit fließ . Wasser
sofort »u verm .

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu
verm . Walram -
straße 11 . 1 .

Goebenstr .7,Mv .
1 -Zim .- Wobn .

mit Zubehör so¬
fort zu vermiet .
Schwärze ! , V . 1 .

Scharubortt -
straße 46 , 1 .

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

sofort »u verm .
W . Ackermann ,
Luisenstratze 16 .

Tel . 24669 .

Kl . 8 . möbl . Z .
an Berufst , zu
verm . Besicht , v .
10 — 15 Taunus¬
straße 47 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

I - Zim . -Wohn .
mit Zubehör .

Zietenring . sof .
zu verm . Preis
30 RM . Näh .

Schmidt .
Rbeinttraße 69 .

Schöne
l - 3im .- Wobn .,

Vdb . Dach . Gas .
elektr . Licht , mtl .
26 .67 M .. in ruh .
Sause , z . 1 . 11 .
zu oerm . Angeb .
u . T . 277 T .- B .

Wohn . . 6 Zim .
m .Zub ..berrsck .
neu berg ., z .
1 . 12 . od . frub .
zu verm . Näb .

Schmidt
Eltviller

Straße 21e .

Schöne
3 - 3im . - Wobn ..

Am Kaiser . -Fr . -
Bad . 6 . Gib . 1 .
mtl . Miete 57 .50

zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

1 od . 2 Zim . m .
Küche , möbl . od .
leer , sofort oder
später zu ver¬
mieten . Nähe
Zentrum Wiesb .

Pbilivvsberg -
straße 11 . Part .

Hausbesitzer

Hausverwalter

melden Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wohnungsnaehueis
M . Küchle , Friedrichstr . 12 , an

Telephon 27708

Weoton -

Mll 34
1 . Etage , schöne

6 - 3 .
- WIL

Bad , 2 Mans ..
reich ! . Zubehör .
Ztr .- Sz . . sof . zu
vm . Miete mtl .
200 Mk . ausschl .
Hz . Näh . 2 . St .
Telephon 28586 .

Vermiete
an Einzelperson ,
a . berufst . Dame
1 gr . möbl . sonn .
Zim . m . Kücken -
benutz . ab sofort
Rbeinstr . 81 P .

SZi .
- Wohn .

in bester Kurlage , mit Bad , Zen¬
tralheizung , Personenaufzug usw .
zum Preise von RM . 130 . — monatl .
zuzügl . Heizung sof . zu vermieten ,

üugu &t Sfi . Behaus
Immobilien — Hypotheken

Wilhelmstr . 20 — Telephon 28839

In gepfl . Billa , Kavellenstraße 73 .
a . Dambachpark . großes Zim . und
Küche , auch möbl ., Z . - Hz . , fl . k. u .
w . Wasser , Bad . Näheres Leber -
berg 4 . Ruf 25050 . ______________

Taunusstrahe 64
Gartenhaus , direkt am Nerotal .
schöne 3 - u . 4 -Zimmer -Wohnung
zu vermieten durch :

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

6ut möbl . Zim .
mit oder ohne
Pension sof . zu
verm . . Aufzug .
Heizung . Bad .
Tel . vorhanden .
Wilhelmstr , 40 . 3

Gut möbliert .
Dovvel -

schlafzimmer
mit Badben . . in
ruhig , gepflegt .
Saufe , zu verm .
Borckstr . 27 . 1 l .

lSemrdWs Personals

Bäcker
kuckt Stelle . Zu
erfrag . Albreckt -
straße 11 . 2 r .

3g . Mann ,
z . Z . in Eärtn .
tätig , sucht sich z .
verändern , gleich
welch . Art . Ang .
u . ll . 276 T .- B .

Gewandtes geb .
Fräulein .

22 I .. mit guten
Umgangsformen

sucht baldigst
Wirkungskreis .

Ang . u . G . 276
an Tagbl .- Berl .
Suche z. 15 . 10 .
Stell , in gutem
Privathause als

Haus - ober
Zweitmädchen .

Ang . u . H . 276
an Tagbl . -Berl .
Suche für meine
tücht . Stunden¬
frau noch 2 - bis
3X wöchentl . für
¥i Tage Arbeit .
Ang . u . 3 . 276
an Tagbl . - Berl .

|ÜIiniiüj £ Personen \

MeWstr . 55
2 abaesckl . Zim .
m . Ms . u . Keller
( Kockgel . vorb .)
z. 1 . 11 . o . später
zu verm . Näb .
Adelbeidstr . 55 . 2

Sev . sonn . leeres
3 immer zu vm .
3entrale Lage .
Bahnbosstr . 14 . 2

Möbl . Zim . frei
Bärenstr , 2 . 1 .
Gut möbl . Zim .
an Berufstätige
zu vm . Eerickrs -
ttraße 7 , 2 .
Möbl . Zim . z. v .
Erabenstr . 24 . 2 .
G . m . fev . Seit «
Zim . zu verm .

Philivosberg -
straße 24 . P . lks .

Kraft . Mann .
38 Jabre . bisber
selbständig , kuckt
pass . Arb . . über¬
nimmt auck Ver¬
tretung . Fübrer -
schein Vorhand .
Ang . 3 .277 T .- B .

3unger Mann
suckt sof . Stell ,
zum Ausfahren .
Eigenes Motor¬
rad steht z. Ver¬
fügung . Näb . i .
Tagbl . -Vl . Fm

13m

Zentrum der Stadt

Marktstratze 12
schöne 4 - Zimmer - Wohnung
zu vermieten durch :

, 3 . Ehr . Glücklich ,
_______ Karser - <yriedrich - Platz 3 .

$ Emser Straße 44

:
schöne 5 - Zimmer - Wohnung ,
vollständig neu hergericktet .
zu vermieten durch :

M 3 . Ehr . Glücklich ,
9 Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Jn imiWWkr Billa
beste Kurlage . 5 -Zim . -Wohnung ,
mit allem Komfort , für sofort
zu vermieten durch :

3 . Ebr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich -Platz 3 ,

Wne k-MMr -WWng
Am Kaiser - Friedrick - Bad 6 , 1 ,
freie Lage , Zentralheizung , zu
vermieten durch :

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Bleichstraße 43
2 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luisenstratze 16 .

Tel . 24669 .
Mans . - Wohn .,

2 Zim . u . Kiicke .
an 1— 2 Pers , ab
15 . Oktober od .
1 . Nov . zu verm .
z . Pr . v . 35 Mk .
N . Siefer , Bis -
marckring 22 . 1 .

| WMitzo Personen |

Btellenoeludje

WeidW $ erfoneii
~~
|

flcufinan. Persoööis

18 .

und
» es .
er -

Mädche «
für Kücke
Saus sofort
Kockkenntn .
wünfckt .

Maaß ,
Klovstockstr .

1 . Stock .

Pflichtjahrmdch ^
welch , zu Sause
icklafen kann , so¬
fort geh Mainzer
Straße 68 , Part .

Zuverlässiges
Mädchen

oder Frau
tagsüber sofort

ficfutöt
Wilhelmstr . 40 . 3

Mädchen
für alle Arbeiten
sofort od . später

gesuckt .
Restaurant

Poths .
Langgasie 7 .

Tüchtiges

Mädchen
tagsüber od . für
ganz sofort ges .

Helt . MWen
welches kacken u .
einen Haushalt
selbständig führ ,
kann , sucht Stell ,
in gutem Haufe .
Ang . u . W . 278
an Tagbl .- Berl .
3unge Fra « suckt
tägl . 3 St . morg .
Besckäft . Bleick -
str . 41 . Htb . 2 l .

Privatwerbung !
m

Minen unHenen

Ehrliches tücht .

Ansmädchen
zu einz . D . ges .
Gute Zeugnisie
erforberl . . Kais . -
Fr . - Ring 28 , 1 .

3 . Mädch . ( auck
Pflickti . ) . v . 9 - 12
ges . .Nerotal .Adr .
im T .-Verl . FI

Alt . Fräulein
mit langt . Zeug¬
nissen sucht St .
als Köchin oder

Alleinmädcken
in ruhig . Hause .
Anfr . zu richten
u . L . 274 T .- V .

Hotel -

diener
nicht unt . 21 3 ..
in Dauerstellung

gesuckt .
Hotel Adler .

Badhaus .

Zimmer¬
mädchen

zuverlässig und
selbständig , suckt
ab 15 . 11 . . evtl ,
früher o . später ,

passende Stell . .
in gutem Hotel .
Ang . u . A . 457
an Tagbl . -Verl .

F . Ries , Landau/Pfalz
Theaterstraße 12

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Tüchtige

Hilfe
für kl . Haushalt
tägl . 3 Stunden

gesucht
Gotenweg 9

( Adolfsböhe ) .

Elektromonteure
und Elektrohilfsmonteure

stellt laufend ein

Von chem . Fabr . im mittl . Rbg .
jüngerer

Sonfotifl oöet WWW
zum sofortigen Eintritt gesuckt .
Angebote unter A . 438 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

xxxxxxx

xAOngeriiix
X f . kfm . BüroX
X gekuckt . X
X Selbstgesch . X
X Bewerb . u . M
vS . 277 attv
A Tagbl . - Vl . x
XXXXXXX

j Sterbliches PersoMj

für dauernde regelmäßige Werbung bet Prtvathaus -
haltunaen von Nahrungsmittelfabrik für 4 wichtige
Svezialartikel des tägl . Bedarfs gesucht . Werbung
durch Kostvrobenabgabe . Abgegrenzte Bezirke .
Sckriftl . Angebote find zu richten unter 3 . 121 an
den Tagbl .-Verlag . .

IScnerdliches Persona^

Zuverl .

Kraft¬
fahrer
gesuckt .

Koblenhandlg .
S . Oblback .

Waldstratze 115 .

1 MWn . T̂ rfonal !

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll

M ein
für WäsLerei -
Annabmestelle

( Laden ) gesucht .
Gute Handschrift

erforderlich .
Wäscherei Rund ,

Riehlktraße 8 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

30186165 KSülkM
möglichst für sofort gesucht , mit
guten Buchhaltungskenntnifien ,
f . Maschinenbuchhaltg . Kenntnifie
in Stenographie und Schreib¬
maschine erforderlich .

Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Eehalts -
ansprüchen unt . A . 454 an T .- VI .

Tüchtige
Verkäuferin

im Warenbaus
sowie in Kondi¬
torei und Cafe
tätig gern . , kuckt
zum 1 . Nov . ent «
kvreckende Stelle
Ang . u . B . 274
an Tagbl . -Verl .

^SeioerdlichesPeriöU
'
l

Friseuse
kuckt sofort oder
später Stellung .
Ang . u . B . 277
an Tagbl . -Verl .

~$ diisp6rfoiifll
~~

Köchin ,
verf . . 48 I . . gut .
Aussehen , suckt
z. 15 . 10 . o . 1 . 11 .
Stelle in Serr -
sckaktsh . Firm i .
Saus u . Küche .
Ana . u . F . F . 852
erb . an Wefra ,

Frankfurt/M ^
Kaiserstr . 5 .

3unger ehrlicher
Sausb . ( Radi . ) I
sof . ges . Moritz -
stratze 68 . Part ,
Ehrlicher willig .

schuleutlasi .
3unge

für Bäckerei als
Busfahrer

sofort gesuckt .
Bäck . Osterheld ,
Röderstraße 47 .

MSWkl
tagsüber gekuckt

Saalgasse 12 .
Mittagstikck .

In kleinen ge¬
pflegt . Haushalt

Mädchen
für % Tage ge¬
kuckt . Zu erfrag .
im T .- Verl . Fn

3üngeres
Hausmädchen

und
Küchenmädchen

gekuckt
Marktstratze 32 .

Fleiß , ehrliches

Mainzer Hof .
Moritzstr . 34 .

Zuverlässig . , in
allen Sausard .

erfahrenes

Mädchen
zu Kindern gek .

Dr . Schell .
W .- Biebrich .
Sckillerstr . 4 .

tel .59726 NA 370

Fleißiges ebrl .
Mädchen

z . 15 . 10 . o . 1 . 11 .
gek . Näb . Adel -
beidstratze 85 . 3 .
Tücht . Mädchen ,
das bürg , locken
kann , mit guten
Zeugn . . kof . gek .
Tel . 22748 oder
Ang . u . S . 277
an Tagbl . -Verl .
3Lng . kinderlb .

Hausmädchen
zum 15 . Okt . od .

später gesuckt .
Ang . m . Zeugn .-
Abkckr . u . Lobn -
ansprücken unt .
L . 277 an T .- V .

Saubere ehrlich «
Frau

oder Mädchen
wöchentl . vorm .
4 Std . gesucht
Nerotal 39 .

Mädchen
Samstags und
Sonntags für
Hausarbeit und
Servieren fucki

» Rosenhof "
.

Labnstraße 22 .

| Männliche Personen |
Senretnngen |

WM
( Vertreter ) ,

d . Markenartik - l
f . Haushalt mit «
verkaufen woll . ,
bitte ick um 3u =
fckrift u . H . 274
an Tagbl . -Verl .

Wti -

frnuloin
das an flottes
Arbeit , gewöhnt
ist u . nur in gut .
Säufern tätig
war . nickt über
35 Jahre , für
ständigeAusbilfe
2 -3 Tage in der
Wocke in erstes

Weinbaus
i . Mainz gesuckt .
Angeb . mit Bild
und Zeugnis -
abkckr . u . A . 456
an Tagbl . - Derl .

Haiispersonol
^

Alleinmädchen ,
das locken und
all . Hausarbeit ,
verricki . kann . f .

Billenbausbalt
sofort gesuckt .

Vorzust . v . 10 b .
11 u . v . 3 - 5 Uhr
Mozartftratze 2 .
Erfahr . Köchin

für Villenbausb .
gesucht . Haus¬

mädchen vorb .
Nutzbaumstr . 7 .

Tel . 20675 ,
Zuverlässiges

welches schon im
Sausbalt tätig
war . über 20 I . .
gesucht . Ang . u .
F . 278 an T .- D .

Der '2( rjt als Helfer
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Bitte beachten Sie unser Spezialfenster !

Moenehl

Der Arzt als Helfer182

10

» iiiiih

KRÜGER BRANDT

\ Privat - Berkach |
Kleiner Feder -

Datnen - Schlüpfer
Makodecke , Flauschfutter ,
in schönen Pastellfarben

Gr . 42/46 . .

Linien * Schlüpfet
Kunstseidendecke mit
warmem Futter . Gr . 30 V

T>amen * Schlüpfer
Mako plattiert , in hübschen
Farben u . verstärkt . Schritt

Gr . 42/44 . .
Gr . 46/48 1 .95

Brillanten

StzmuS , Silber
Pfandscheine

lauft P . Carl ,

Trainings - flngüge
gute Qualitäten, » qb
für das Alter 2 — 4 Jahre ™re y 3

Größensteigerung - .30

Angebot -
oder N achfrage ?
Es Ist gleich - der große
Tagbl att -Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

WWW
siebend , mit

Feuerung , zu
kauf . ges . Ang .
B . 279 T .-Verl .

Suche schöne
3 -3im . -Wobn .

mit Bad
sofort ob . später ,
evtl . 2/4 Z „ mit
o . ohne Heizung .
Ang . u . C . 279
an Tagbl . -Verl .

Mtfineiöt -

M
Mindestgröße

2 .00X0,90 . zu k.
gesucht . Ang . u .
F . 276 T .-Verl .

MllkA
schön , rentabl .

Etagenhaus
obne Hinter¬

baus . für

UH . 36110 .
-

zu verkaufen
durch :

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn .

Wilbelmftr . 34
Tel . 25884 .

Und wie schnell die Kleinanzeige
im Wiesbadener Tagblatt sie

findet , wie preiswert und sicher

sie arbeitet ! Es gibt keine andere

Möglichkeit , mit ebenso geringen
Mitteln gleich viel zu erreichen !

Für wenige Groschen besucht die
Kleinanzeige Tausende von
Menschen , unter denen sich im¬

mer eine gewisse Anzahl befindet ,
die das bieten , was Sie suchen !

| KaMien -SMe j

Festangestellter
sucht sofort von

Selbstgeber
350 Mk .

auf ca . 6 Mon .
n . mtl . Rückzabl .
Et . • Möbelsicher -
beit . Eilangeb .
u . M . 276 T .- V .

Wo
kaufe ich gute

preiswerte

Möbel

sind „ schwache Punkte “ vieler Frauen . Es gilt sie sorg¬
fältig zu pflegen , um leistungsstark und lebensfroh zu

werden . „ Thalysia “ hilft dazu mit den naturgemäßen
Brust - und Leibhaltern und mit Naturformschuhen . Bei

Formensorgen oder Fußbeschwerden erhalten Sie gern
Aufklärung , ausführliche Beratung und Druckschriften .

f Reformhaus Robert Meyrer
Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Rinden * Schlüpfet
Wolle , in hübschem Farb¬
sortiment , sehr preiswert , H QE

Gr . 32 . . . .

( jetten * Unterhofen _ _

makofarbig . . . . Gr . 4 ItOd
dazu pass . Jacke
mit1/ ! Arm 1 .75

tjetten » Unterhofen
gute Normalqualität , mit ä
Ueberschlag . . . Gr . 4 * ,/U

dazu pass . Jacke
mit 1/1 Arm 2 .15

£jerren * Unterljemden
Normalqualität ohne Ein - ä QE
satz , Uniformhemd , Gr . 4Ä » zO

t jetten * Unterhofen
zweifädig mit Plüsch futter ,
strapazierfähige Qualität ,

3 . 15

Bettenbaus ,
Darmstadt,Ernst -
Ludwig -Str . 15 .

Mbiliar - Berlteigernng
Freitag , den 7. Oktober 1938 , 9 % llbr

beginnend , durchgebend obne Panse , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
Wiesbaden

folgendes guterbaltene Mobilia ^ als :
schwarz . Pianino v . Mand , Cello , Radio -

Netzgerät ( Seibt ) :

Wb . HMMiner -EinriWg,bkl Eitze
dreiieil . Bibliotbekschrank ( 2 .35 Meter ) ,
Aktenschrank . Divl .- Schreibiisch . Schreib -
sessel . rd . Auszugtisch u . 4 Stüble m . Leder :
Kirschbaum - Biedermeier - Garnitur : Sofa
und 2 Stühle :
2 eg . schöne Messingbetten , 2 eg . Eichen -
Betten und pass . Nachttische , 1 Mahagoni -
Schlafzimmer mit 2 Betten und 2türigem
Sviegelschrank . 1 weis, ! . Schlafzimmer mit
1 Metallbett , Nußb .-Betten . 1- u . 2tür .
Soiegelschränke . Kleider - u . Wäscheschränke ,
Waschkommoden . Kommoden . Nachttische ,
schöne mod . weißl . Schleiflack - Frisiertoilette .
Eouche , Sofas , Vertikos , Eichen -Büfett ,
schöner Eläserichrank . schwarz mit Rußb . ,
Auszug - , Sviel - und and . Tische , Stühle ,
Kleinmöbel . Trumeau - u . sonst . Sviegel ;
gute Gemälde , dar . : Pedro Muth .K . Heffner .
Halberg - Krauß . H . Rasch . Ludw . SBtn =
roider . Rud . Schramm ufw ., dlv . Bilder ,
gr . Anzahl gute Bücher : 17 Bände Brock -
baus -Lexikon . Klassiker . Kunst und Wissen¬
schaft . Romane . Erzählungen , sowie mediz .
Bücher , Noten . Nipp - und Aufstellgegen¬
stände , Markeuvorzellane ( Meiden . Berlin
ufw .) , Bronzen . Solzskulpturen . Marmor -
gruvven , gr . Marmor - Statue , Venus v .
Milo , 1,10 Meter hoch , feines Porzellan -
Tafelfervice . bunt gemalt , für 12 Personen ,
Cbina - Teeservice . bin . Porz ., feine Kristall¬
gläser , Kristall - und Elassachen . elektr .
Lüster und Lampen :
grient Tevvich . 5,20X3,50 Meter , Smvrna -
Tevvich . Portieren , Federbetten . Kovfkissen ,
Weidzeug . Frauen -Kleider und -Leibwäsche ,
gut . Herren - Wintermantel , elektr . Heil -
avvarate . Adler - Schreibmaschine und Tisch ,
elektr . Staubsauger . Waschmaschine . Sitz¬
badewanne . Gaskamin , weidl . Küchen -
Einricht . , 2 schöne kl . Eckschränke , weißem .
Easberd mit Bratofen v . Küvversbusch .
Küchen - und Hausgeräte , 1 eis . Wein -
schrank für 400 FI . , ca . 200 Fl . Rhein - ,
Mosel - . Bordeaux - und Südweine ( alt .
Jahrgänge ) . Liköre . Spirituosen u . Sekt

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9 — 12 Uhr

und 3 bis 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid , öffentt beit . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze .

"

Warnende Untetwäfäe
muß man jetzt schon tragen !

Wiesbadener Tagblatt

Brechdurchfall .

Brechdurchfall kann zuweilen , besonders im Hochsommer vor

allem bei Kindern in den ersten Lebensjahren , epidemisch austreten .

Die Erscheinungen erinnern manchmal an astatische Cholera ,

man spricht daher auch von „ Cholera nostras .

Der Brechdurchfall ist eine ziemlich schwere Erkrankung , die

mit plötzlichem Erbrechen und heftigem Durchfall beginnt . Die
mit plötzlichem Erbrechen und heftigem Durchfall beginnt . Die

Entleerungen werden fehr bald sehr dünn und farblos . Auch beim

Brechdurchfall kommen , wie bei der echten Cholera , reiswaster -

ähnliche Stühle vor . Schon bald macht sich ein allgemeiner Kräfte -

verfall bemerkbar , sogar zu „ Kollaps
" kann es kommen . Die Wasser¬

verarmung des Körpers infolge der starken Durchfälle macht stch

in einer Verminderung der Harnabsonderung bemerkbar , die Augen

erscheinen eingefallen , die Nase spitz , auch der Leib ist ost ein -

gesunken . Wadenkrämpfe erinnern ebenfalls an echte Cholera .

Die Urfachen des Brechdurchfalles sind verschiedener Art . Am

bäufiasten find Gifte schuld , die aus verdorbenen Nahrungs - und

Genußmitteln stammen . Sehr oft entstehen aber diese Erschelnun -

aen auch -ms Grund einer Infektion mit verfchredenen Bakterien .

So können ost tm Stuhl die sog . Paratyphusbazlllen nachgewiesen

werden ebenso die von Gärtner entdeckten Bazillen des Darm -

katarrhs , des „ Enteritis
"

. Manchmal genügt aber allein die lieber -

ladunq des Magens mit Speisen , die in keiner Werse vererben
fein müssen , um einen akuten Darmkatarrh hervorzurufen . Beson -

ders dann , wenn der Magen arm ist an verdarmngsfahlgem

Magensaft .
Da Brechdurchfälle ost der Beginn einer schweren Allge -

meinerkrankung sind , rufe man lieber zu früh deft Arzt ,

als daß man etwas versäumt . Bekannt sind la die Durchfalle be

Thtchus , Ruhr u . dgl ., aber auch erne schwere Blutvergiftung kann

mit Brechdurchfall einhergehen . Ebenso treten Darmkatarrhe bei

allen möglichen Stoffwechselkrankheiten und bei Nlerenerkrankungen

auf Wichtig ist auch , daß viele Vergiftungen unter dem Silbe eines

BiLchdn ^ chlb ^ in Erscheinung treten , so z . B . Arsenvergiftungen .

Behandlung : Der Durchfall und das Erbrechen find An -

dafür daß im Darrn Bakterien und Stoffe sirÄ >, die nicht

« hören Deshalb wird der Arzt in erster Lime bei Kindern

einen Mittag mit ausschließlicher Tee - Ernährung ° « rori >nen

dazu ein Abführmittel . Auch bei Erwach,enen ist - »machst err

Abführmittel nötig . Erst dann beginnt man mit " stopfenden

SBätteta , wie Tee mit Rotwein oder Tannin u . dgl . Set Kollap -

find Herzmittel nötig .

Gehe rechtzeitig zum Arzt __

Abbruch!
Gutes Bauholz
sowie Backsteine

und Brennholz
billigst abzugeb .

Schuck .
Baustelle

Adolfsberg 2 .
Tel , 25887 .

Achtung !
Kleingärtner !

Mist . Führe 4 .50
frei Gart , abzug .
Klein , Dotzheim .

Holzstraße 25 .

| HüMr - Verläufe |

MlNMMN
f . Hausb . u . Ge¬
werbe . auch 3ick -

3ack . Krieger ,
Frankenstr . 22 . i

Grammophon -
platten ges . Ang .
M . 277 T .- Verl .

Sviegelschrank
Wasch - u . Nacht¬
tisch , Wobnzim . -
Tisch mit vier
Stühlen , gut er¬
halt . . nur von
Privat zu kauf ,
ges . Angeb . mit
Preis u . SB . 277
Tagbl .- Verl .

Gebr . Ofen
mod . . mitteler ,

revaraturfrei
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 278
an Tagbl .- Verl .

200 ccm

DKW .

zu verkaufen .
Herborn .

Schiersteiner
Straße 67 .

F . n . H . -Fabrrad
MarkeWanderer
u . ein Auto - Ski -
Träger weg . Ab¬
reife vreisw . zu
verk . Rbeinblick -
str . 18 . 1 . zwisch .
12 u . 1 llbr .

Eröb . Füll -
Regul . - Ofen

grün Majolika ,
billig zu verkauf .

Bingertstr . 14 ,
Parterre .

Erün -Kacheloken
Dauerbrenner
Divlomaten -
Schreibtisch

Kristall - Kron¬
leuchter zu verk .
Humboldtstr . 15 .

Hovman
Gebr .

Gasheizkörper
sehr bill . zu verk .
Kavellenstr . 10 ,

Parterre .

Kompressor
gebläse

für Kleinwagen
( bisher Adler

Jun . Sport )
sofort zu verk .

Dr . Sienet ,
Wilbelmstr . 17 . 2

Tel . 27885 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Adler

Junior
in bester Ver¬
fassung . 2200 km

zu verkaufen
Becker ,

Bismarckring 37
1111111111111111111111111111111111111111

ylyWill-W
Cabr .- Lim .

in s. gut . 3uit „
29 000 km gel „
weil überzählig ,
bill . abzugeben .
Näh . Niedern¬

hausen i . Dann .
Tel . 130 .

Handwagen z. vk . ------- .
Hellmundstr .29 .1 Ludwige

3mmoliilien -

MiiO

z -Fm . - Wa
vornehme Lage ,
eien ., umständeb .

MW . zuverk.

Ang . u . K . 268
an Tagbl .- Verl .

KausgeWe

Knterb . Kinder¬
wagen zu kauf ,
ges . Dausacker ,

Niederwald -
straße 6 . Erdg .

Eine guterhall .
Kommode

ges . Preisangeb .
u . S . 278 T .-V .

Dame
sucht möbl . 3int .
Zentr .- Heiz . . ev .
Halbvens . Preis -
ang . F . 273 T .-V .

Ruhiger , alt .

Dauermieter
sucht in bester
Gegend u . gutem
Haus sonniges

( evtl , leeres )
Wohn - Schlafz .

mit voller Ver -
vfleguns . Ang .
mit Preisang . u .
T . 278 an T .-V .

Tageszimmer
gesucht . Ang . u .
S . 276 an T .-V .

Großes leeres 3 .
mit Bad

in gutem Sause
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
u . U . 278 T .-V .

Flaschen
Au - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernnit 25173

Anzeigen
im >Wiesbadener I
Tagblatt « beleben I
das Geschäft !

Euterbaltenes
Radio

zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Fo

Klavier ,
schwarz poliert ,

weg . Platzmang .
für 95 RM . zu
verk . Anzuf . von
13 — 16 . Mandt .
Eneisenaust .16,1

Bef . schönes

MWmer
( Alt . Eickel

Herrenzimmer
Küchen - u . sonst .

Möbel , Bade¬
wanne . Wasch¬

becken f . kalt u .
warm . Koblen -

herd ( emailliert )
Staubsauger .

Lamven u . a .
weg Todesfalls
zu verkaufen bei

Brebler .
Loreleiring 12 ,

1 links .
2 Schlafzimmer
( Mab .) m . Roß¬
haar - Auflagen ,
« . Tische ä 2 M .

Ledersofa
und Sefiel

billig zu verkauf .
Sonuenberger

Straße 2a ,
nachm . von 4 — 6

3u
"

verkaufen
Herren -Schreib -

tifch mit Stuhl ,
sehr ar . Wäsche¬
schrank ( eichen ) .
Nvßb .-Bettstelle
m .Roßbaarmatr .

Kleiderschrank .
Bücherschrank .

Mak .-Auszieh -
tisch nud div .

Rbeinstr .65 . Gib .
3 — 4 llbr .

WUD9
BoiigeWfte !

Wegen Umstell ,
alle Betriebs -
Einrichtungen
zu verkaufen .

Ang . u . S . 266
an Tagbl . -Verl .

Rtnder * Ulafo * ( jemdchen

1j1 Arm , Länge 40 . . . 80
jede weitere Größe 5 mehr

Damen - Unterhemdchen
Mako weiß , mit Vollachse ! AE

90 cm lang . . . 1 .30 , ■ eXO

m . Bandträger 1 .25 , -.85

grauen - Unterhemd
Mako weiß , mit % Arm , ä "VB
dehnbare Ware . . Gr . 46 w

Lkvemieler
sucht beftmöbl . ,
warm . Sonnen -
zim . mit Früh¬
stück . Privathaus

Kurviertel .
Nicki erwünscht
Balkon u . fließ .
Waller . Preis¬
ang . u . D . 277
an Tagbl . -Verl .

Garage .
Nähe Babnbof .

z . miet . ges . Ang .
u . K . 278 T .-V .

Laden
evtl , mit Wohn .
( Lager ) sofort
oder später zu
mieten ges . Ana .
u . D . 279 T .-V .

Bei

Hermes
Hellmundstr . 12

Ecke Bertramstr .
Ehestandsdarleh .

Schlafzimmer
wegen Platz¬

mangel zu verk .
W . Koller ,

Hermannstr . 5 .
Billige

Metallbetten
Kinderbetten u .
- wagen . Matr . ,
Küche 18 . Robb ,
b . verk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

& rika
Reife - Schreib -

mafchinen

W . Qrase
am Schillervlatz .

Revaraturen .
Nähmaschinen

neu u . gebraucht
Engel .

Bismarckring 43

Mittschw . Pferd
zu verk . Lenz .

Sonnenberg .
Talstraße 24 .

htzm mit Stall
billig zu verk .

Langmann .
Gneifeuaustr . 33

Wenig getrag .
Ärbeitsfrack

sowie
Cutaway

( mittlere Größe )
billig ru verk .

Portier .
„ Englischer Sos

Guter Jüngl . -
Wintermantel

für 15 RM . zu
verk . Wo ? fast
der T .-Verl . Fp

1 Motor
120/210 Volt .

3 PS . zu verk .
Darmstädter

Laufgitter
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
B . 278 T .- Verl .

Autos
Motorräder .
Altgummi .

kauft
Feblinaer .

W .-Dotzbeim .
verl . Solzstr 44 .

3immerofen
Dauerbrenner

in gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 276
an Tagbl .-Verl .

KIRCHGASSE 39 - 41
WIESBADEN

Goblccr
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2,5 Ltr . Opel
Super 6 Cabr .

Vaujabr 1938 . sehr gut . Zust .. .
zu verkauf . Dipl . - 2ng . Threß ,

Mainz , Fernruf 34882 .

Frische Fische ,

auch als Drix -Tabletfen —Drix -Dragees

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 JLv

sind vier junge Mädchen :

1 . 10

WEITERES MORGEN !
Tel . 23263

Beginn wochent . 4,6 .15,8 .30 , sonntags auch 2 Uhr

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr So . auch 2 Uhr

Weyers Ostcrtag

Große Parfümerie • Herr en - Salo ns

eine

eine

eine

eine

Wir zeigen in Erstaufführung
den italienischen Gesellschaftsfilm

Kratzbürstige ,

Engelhafte ,

Kokette und

unerhört Kesse . .

Alle vier werden Sie bald in

Ihr Herz geschlossen haben !

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

Film - Palast
4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

0 . 50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 25 . 1 -50

Auto
mit Anbänger .

5 To . , m . Plane ,
übernimmt Arb .

jeder Art .
Bormann .

Moritzstraße 30 .
Tel . 28791 ,

Zur gefälligen Beachtung !

Zuverlässige Zusendung am Freitag früh
kann nur erfolgen , wenn Sie uns den

Auftrag schon Donnerstag geben !

Obst - u . Steigleitern
Waschpfähle , sowie Geländermaterial

Brennholzschneiden

Schürg , Aarstr . 26/28 - Tel . 23871

Vereinsbank Wiesbaden
E . G . in . b . H .

Vereinsbank Wiesbaden
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung

Mauritiusstraße 7 .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt
'
s

Frische Seemuscheln v/2 k9 40

Frische Krabbeni d scha ^ g 60

Fettbückinge billige Delikatesse ¥z 36

Feinste Kieler und echte Schleibückinge
Sprotten , Flundern , Makrelen ,
ger . Schellfische , Seelachs , Seeaal

Rauchaal u . Rauchlachs im Aufschnitt

ff Bratheringe , Bismarckheringe , Rollmops
in Dosen und lose ausgezählt

Fettheringsfilet tafelfertig Stück 5 ^

Beste neue Vollheringe Stück von 6a an

Feinste Matjesheringe Stück von 15 - an

Fischkonserven und Ölsardinen
finden Sie bei uns die größte Auswahl am Platze

Angebot - oder Nachfrage ?
es ist gleich — der große Tagblatt -
Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft .

SiHddfö
'
KöKteid .

wirkt erst an guter Figur . Sorgen
Sie deshalb . für gesunde Schlankheit
und bekämpfen Sie das überschüs¬
sige Fett durch den weltberühmten

He Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

--- GRAUE HAARE ----

Schnvven und Haarausfall ? „ ßourota **
, das best -

bewäbrte Haarpflegemittel hilft . Verlangen Sie
beute noch ausführlichen Proivekt und Auskunft
durch Flora -Drogerie und Parfümerie Haas
Hoffmann , Burgstr . 5/7 . Drogerie Frz . Roedler ,
Langgasse 23 u . Sckloß - Drog . Siebert . Markts » . 9

„ Kehre zurück .

mein Mädel “

( Vivere )
in deutscher Sprache

mit TITO SCHIPA , dem bekannten italienischen

Sänger von der Mailänder Scala . Die Partnerin
CATERINA BORATTO gilt als die schönste

Frau des italienischen Films

$
Nichts kann rührender sein als dieser internationale
Tenor , der vor ausverkauft . Konzertsaal mittränen¬
erstickter Stimme das Lieblingslied seiner Tochter
singt „ Kehre zurück mein Mädel “ , dem sie auf dem
Krankenlager am Lautsprecher andächtig lauscht !

Sie citecti . cfcwtxM

Hans Albers

Fransoise Rosay

Hannes Stelzer

in dem preisgekrönten
Tobisfilm

Haarkunst Wenzler
Rheinstraße 21 G Neben der Hauptpost • Fernruf 26101

Rotzungen — Limandes — Seezungen
Steinbutt zu Tagespreisen .

Lebende Karpfen - Schleie - Forellen

Aale - Hechte - Zander - Blaufelchen

Id TOtfla Salü ! im Ausschnitt I/2 kg 2ia

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

In unseren Bratereien : — ——— —

Ruhr Fier ha heiß aus der Pfanne
« GUI . riOUIID zu jeder Tageszeit !

CAPITOL
WWWW Am Kurhaus Mgg ■

Äddr ait tümß
Fett und Mineralstoffen ist Grün¬
kern und außerordentlich nahrhaft .
Er schmeckt gekocht als Suppe oder

Gemüse oder auch gebraten aus¬

gezeichnet .

Hees Grnnkcrn ist auserlesenes
deutsches Getreide .

DeutscherEdel - PerlfagoZOOx -.36

Haferslocken ..... „ - .30

Echterding . Filderkraut wirkt

blutreinigend und entgiftend .

Als Nachtisch die köstliche
und nahrhafte
Karamel - Pudding - Paste

Pak . - .25 , - .30, - .33
Preiswerte
Obst , und Gemüsekonserven
treffen laufend ein .

Feinster Uailhlltt im Ausschnitt
großer HullUlIll ohne Abfall y2 kg

für D/ch
Mit drei Darstellern der guten Laune :

Magda Schneider / Hans Söhnker

und Paul Kemp !

Wer könnte da ernst bleiben ! Die ganze
Rosengasse in Wien gerät in seltsamste
lustigste Geheimnisse und Ueberraschungen .

Der ganze Film ist Musik , Liebe , Humor
und Spannung !

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

Wahl der Metomrjonimluiig
betreffend.

Die Wahl der Vertreter , welche nach unserer Satzung die
Rechte der Mitglieder in der Vertreterversammlung ausüben ,
muß in diesem Jahre neu vorgenommen werden . Den Be¬
stimmungen entsprechend hat der Wahlausschuß eine Vor¬
schlagsliste für 39 Vertreter und 19 Stellvertreter aufgestellt .
Diese Listen können ebenso wie das zugrundeliegende Mit -
gliederoerzeichnis durch unsere Mitglieder von Mittwoch , den
5 . Oktober 1938 bis einschließlich Dienstag , den 11 . Oktober
1938 . in den Stunden von 9 — 12 % und von 15 — 16 ’4 Uhr
( ausgenommen Samstagnachmittag ) in unserem Eeschästs -
gebäude Mauritiusstraße 7 , Erdgeschoß , Sekretariat , ein¬
gesehen werden .

Einsprüche gegen die Vorschlagslisten sind innerhalb der
obigen Auslegungsfrist beim Wahlausschuß im Eeschäfts -
gebäude . Erdgeschoß , Sekretariat , schriftlich einzureichen . Je
100 Mitglieder sind berechtigt weitere Vorschlagslisten , und
zwar enthaltend 39 Vertreter und 19 Stellvertreter bis
spätestens zum 18 . Oktober 1938 beim Wahlausschuß zur
Wahl einzureichen .

Wählbar als Vertreter oder Stellvertreter ist jedes Mit¬
glied unter der Voraussetzung , daß :

1 . Es am Tage der Aufforderung zur Wahl und vom Zeitpunkt
der Eintragung des Mitgliedes in das Eenossenschafts -
register an gerechnet der Genossenschaft bereits ein Jahr als
Mitglied angebört , und außerdem bei der Genossenschaft ein
Konto führt oder ein Devot unterhält ,

2 . ihm gegenüber die Voraussetzung des Ausschlusses aus der
Genossenschaft nicht vorliegt ,

3 . es seine Kündigung nicht ausgesprochen bat .
4 . es die latzungsgemäß vorgeschriebenen Einzahlungen auf

seinen Geschäftsanteil geleistet hat .
Die Listen für Vertreter und Stellvertreter sind getrennt

auszustellen und in doppelter Ausfertigung einzureichen . Die
Unterzeichner der Vorschlagslisten sowie die darin aufgestellten
Vertreter und Stellvertreter müssen ebenfalls den Voraus¬
setzungen des 8 31 unserer Satzung vom Juli 1937 entsprechen ,
und bei der Unterzeichnung ebenfalls Vor - und Zunamen ,
Beruf oder Stand , sowie Wohnort und Wohnung angeben .

Die Listen müssen jede soviel Namen enthalten , als Ver¬
treter und Stellvertreter zu wählen sind . Diese sind nach
Nummern untereinander folgend aufgesübrt mit Vor - und
Zunamen , Beruf oder Stand , Wohnort und Wohnung zu
bezeichnen . <rür jedes Vorschlagslistenvaar ist aus der Mitte
der Unterzeichner ein Listenvertreter und ein Listenstellver¬
treter zu bezeichnen . Sowie diese Bezeichnung unterbleibt ,
gilt der erste Unterzeichner als Vertreter und soweit eine
Reihenfolge erkennbar ist , der Zweite als sein Stellvertreter .
Der Listenvertreter ist berechtigt und verpflichtet dem Wahl¬
ausschuß zwecks Vermeidung der Ungültigkeitserklärung der
Listen die zur Beseitigung etwaiger Anstände erforderlichen
Erklärungen abzugeben .

Falls bis zum 18 . Oktober d . 3 . keine weiteren gültigen
Vorschlagslisten beim Wahlausschuß eingereicht werden , so
gelten die vom Wahlausschuß ausgestellten Listen als enb -
gültig gewablt .

Der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit .

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1938 .

u . alleMusikinstrumente von Seibel
Seibel hat große Auswahl
Seibel hat vorzügl . Qualität
Seibel ist billig
Seibel bedient Sie gut

APOLLO
MO RITZSTRASSE 6

[ » eWedmr j
Wer fährt

Samstag oder
Montag nach

Gießen u . nimmt
einige Möbel

mit und was ist
der Preis ? Kalt

Eneisenau -
straße 11 . 1 . St .

Moren

[ (Befunden J
Verloren
1 goldener Ring
m . 2 Brillanten

und 1 Saphir
u . 1 gold . Ring
mit unecht , rot .
Stein . Eeg . Be¬
lohn . abzugeben

beim Portier

Hotel
» Nassauer Hof "

[ Heiraten J

Dame , unabb . ,
Ende 50 , m . sch.
Heim , Hausbesitz
vermög . wünscht
sich wieder zu

oefljettatm .

Bietet Kamm ..
Rentner o . Pen¬
sionär gehobener
Stellung die Ge¬
währ f . schönen ,

angenebmen
Lebensabend .

Gei . Zuichr . unt .
ll . 277 an T .- V .
WWWWWWMWW

Junger Mann
in aussichtsvoll .
Stellung , verm . .
wünscht gesundes
liebes Mädchen
kennen zu lern ,
zw . Heirat . Etw .
Verm . erw . Ang .
u . E . 278 T .-V .
Anonym zweckl .

das leistungsfähigste Fischgeschäft

D Ihr zuverlässiger Lieferant D
bietet heute besonders preiswert an :

Grüne Heringe y2 kg 24 ^ w2 k9 70 ^

Merlans 35 , Schollen 40 - 7V

la Kabeljau • Schellfisch

Goldbarsch • Seelachs
kochfertig im Ausschnitt , blutfrisch und billig

Fischfilet ™,JS ’
,
‘ “ '

.
“ 45 - 60

Efti .
" "

.
1
; Angelschellfische „ n

der beste von allen , 2 — Spfdg . i/ „ kg © VA

llllllllllllllllllllllllllllllllllllilll

[Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

| Trinkwasser !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Hayptgesch . Grabenstr . 16 . Tel . 28361/62
Dr . ERNST RICHTERS

tJrrumr preiswert bei VCees

Jahnstr . 34

Filiale :
Moritzstr . 28

TEL 2/590

Filiale :
Wörth str . 24

T£L 27391
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Zeit der
Wohnsitz etmet

Für dieses Spiel sieben allein

5

Ingen , nicht unmäßig , sondern heiter , um
Most zu kosten und von dem schäumen

an

cfp & it und c/pieL

S ^ iegfpott .

Deutsche Meisterschaften mit Webrmanngeweür und Stutze » .

Der Führer der Standarte 80 :
gez . Meier .

Obersturmbannführer .

Offene Herbstwettspiele am Cbausfeebaus .

S - WS . » Ä SiSK
Saite 80 Wiesbaden . Solmsstraße 1 .

7 . Die Ableistung . der Wiederholungsübung erfolgt für

die unter Ziffer 5 d Genannten bei dem

& ft . ’ 3potfat >geidjenttäget Ijetaus !
Am Sonntag findet die zweite Wiederholungsübung statt .

Schölderle und 444 Ringen erfolgreich ,
legten die SchützeWei . Sets Lina .
378 , Schützenges . wrons ----
Schützenges . Mannheim / Neuo

1 . Die zweite Wiederholungsübung 1938 für das SA .-

Sportabzeichen wird am Sonntag . 9 . Oktober , durchgeführt .

2 Die Übung besteht aus : Kleinkaliberschießen . Keulen -

Weitwurf und Keulen -Zielwuri .
3 . Teilzunehmen haben alle Träger des SW - Sport -

abzeichens . welche die Wiederholungsubung bet der SA . ab¬

zuleisten und das 40 . Lebensiahr noch nicht überschritten
haben . Letzteren ist die Teilnahme freigestellt .

4 . Die zweite Wiederholungsübung . wird , grundsätzlich
bei dem Sturm abgeleistet , bei dem die erste Wieverholungs -

Lbung erfolgte . .
5 . Die Ableistung der Wiedeiholungsübung erfolgt bei den

Stürmen der jeweils zuständigen SÄ .- Futz -vtandarten und

zwar für alle Sportabzeichenträger , die

Umrahmt sind die Spiele wieder mit . einigen , größeren

gesellschastlichen Veranstaltungen , darunter ein geselliges Bet -

sammeillein im Klubhaus und ein Abendessen mit Ball .

Rheinischer Herbst .

Von Heinz Steguweit .

Wenn ' - anderswo vorbei ist mit den Sonnen und Wonnen ,
hebt an beiden Ufern des Rheins — und an der Mosel und Saar ,
Rahe und Ahr nicht minder — ein neues Leben an , ein anderes
als das der schwelgenden Blüten oder der vollen Wälder : Der
Sommer legt seine Geige hin , der Herbst beginnt sein Cellolied ,
wo das Land welkt , dort will die Beere reifen , etwas Sonne begehrt
ste noch bis zur Lese , denn die Traube soll kochen am Stock , wie
man so sagt . Frühe Rotbeeren werden schon im September
geschnitten , aber die Hauptlese beginnt erst im Oktober , um häufig
dis in den November zu dauern .

Menschen gibt es , die wenigstens einige Tage ihres Urlaubs
für diese Frist sparen ; sie wissen vom Zauber des Weinherbstes
wie überhaupt der Nachsommerwochen an den ewigen Ufern des
Westens . Wie ost in vielen Jahren haben sie , von mildern Ver¬

langen angerührt , die Zonen aus der Weinkarte bereist , von
Bingerbrück bis Bacharach und von Oberwesel bis Königswinter :
oder von der Porta Nigra moseltalwärts bis jjwn Deutschen Eck
an der Koblenzer Klippe . Sie naschten vom Wern , nippten behut¬
sam wie Bienen am Klee , schloffen di « Augen und sehnten sily
dorthin , woher der Tropfen geiloffen kam : Nun wandern , fahren ,
reisen ste endlich ab , um selber anwesend zu sein , wenn die

Winzer ihre Berge öffnen , wenn in den Gaffen das strenge
Aroma des Kelterns hängt , jener beglückende Geruch , den keine
andere Frucht vergibt als einzig jene , die so unmittelbar von der
Erde geboren wurde .

Wir wollen dankbar werden vor dem Geheimnis der

Schöpsung , das sich in der Traube ofsenbart , wollen nimmer ver¬

gessen , daß es Länder und Völker gibt , die überhaupt aus dieses
Gescheut im Bereich ihrer Grenzen verzichten müffen . Die Aus¬

wahl der Menschen und Landschaften , die zum Dienst an der
Traube bestimmt wurden , ist keineswegs willkürlich geschehen . Die

Winzer am Rhein — die von der Nahe , Mosel und Saar und von

der Ahr find alleweil einbegrifsen — haben es im Blut , haben
es auch in der Seele , daß fie eine Gemeinsamkeit spüren mit Bet

stummen Kreatur , die fich alljährlich um ihre Stöcke tantt . -ibie

sollte auch Gewachsenes gedeihen , würde ihm nicht das Hoqne
zuteil , nämlich Liebe . Eine Pslanze pflegen , heißt ste lieben , heißt
sich verwandt fühlen mit ihr , gebiert doch die Eroe diese Frucht ,
wie sie den Menschen gebiert und das liebe Vieh . Diese Liebe des

Winzers zur Rebe ist nie in Gefahr , beide verdanken einander

ihr Leben , beide fügen sich einem Gesetz , das fich nur mit dem

Herzen , nur mit der Seele begreifen läßt , kaum mit dem

mathematischen Verstand . Schaut , Winzer und Traube , beide

gedeihen aus der selben Scholle , genährt vom gleichen Lichte ,

a ) Angehörige dieser Standarten sind : - ■
b ) der Politischen Leitung angeboren und deren Dienst¬

stellen int Bereich der jeweiligen Standarten liegen

c ) Mitglieder
'

einer Formation ( Werkscharen . Feuerlosch -

oolizei , Bahnschutz Postschutz , Technische Nothilse , S ^ni -

tätskosonne , Lustschutz usw . s sind , deren Dienst im Be¬

reich der jeweiligen Standarten hegt ;
d ) nicht unter a , b und c fallen , die aber , zur •

Durchführung der Wiederholungsubung ihren
oder Aufenthaltsort im Bereich der jeweilige
batten haben .

^ “ “
^llelche Freude , sollte die Gemeinschaft der Nation fich mit

den Jahren immer eifriger , immer wissender um den Zauber
rheinischer Weinherbste kümmern . Sollte es einmal wimmeln von

Wallfabrern Und Wanderern , die ihre Freizeit in den trauben¬

reichen Revieren verbringen , nicht unmäßig , sondern heiter , um an

Ort und Stelle vom Most zu kosten und von dem schaumendep
Fedeiweihen ; das ärgert kein Herz und trübt teilten Verstand .

Gründung einer Olympischen Akademie .

In der „ Olympischen Rundschau "
macht Dr . Diem , der

Direktor des Internationalen Olympischen Instituts , den Vor¬
schlag . nach völliger Wiederherstellung des antiken Olympia
dort eilte Olympische Akademie zu schassen . Zur geeigneten
Zeit könnten dort alljährlich ausgewählte Jugendliche aller
Völker , und zwar körperlich und geistig gleich hochgebildete ,
und auch junge Künstler au einem Lehrgang versammelt wer¬
den . um mit den ewigen Werten der Antike , also den geistigen
und künstlerischen Schätzen , vertraut zu werden . Zugleich sollen
sie an den olympischen ubungsstatten die Grundsätze und die
Anwendung vollendeter Körperkultur erlernen . Als Lebens ;
und Wohngemeinschaft in einfacher Weise , in Zelten und bei
schlichter Genieinschanskvst könnte so echte olympische Gesin¬
nung geweckt werden . Die Regierungen und großen Bildungs¬
anstalten der Welt sollten durch Stipendien Lehrkörper und
Studierende als eine Art internationalen wissenschaftlichen
Gemeinschaftswerkes vereinen . Weiter bittet Dl . Diem

Griechenland , in Olympia das olympische Feuer wieder zu
entzünden und es durch eine Feuerwache der griechischen
Jugend , die sich dies zur Ehre rechnen wird , dauernd zu
unterhalten . Dann soll von diesem Altar von Mal zu Mal
das olympische Feuer entnommen werden , das im Fackel -

stafsellauf zu den Olympischen Spielen getragen werden wrrd .

Den bereits vorliegenden Meldungen zufolge , scheinen

die vom 7 . bis 9 . Oktober auf dem Golfplatz am Mausseehaus
stattfindenden offenen Herbstwettspiele wieder eine gute Be¬

setzung au finden , so daß auch tn diesem 3abr mit ein ?egan - en

Reihe sehr spannender Begegnungen zu rechnen sem wird .

Richt nur das Inland , sondern auch , das Ausland ist ver¬

treten . Eingeleitet werden die Kamme mit dem Spiel um

den Preis von Mainz „ Rolle Rad , einem wert¬

vollen Wanderpreis , gestiftet von den Mainzer Mitgliedern

des WEK . Verteidiger des Preises sind Herr und Frau Karl

Henkell . Ein weiterer wertvoller Wanderpreis ist der Ame¬

rika - Pokal , gegeben von den amerikanischen Mitgliedern

des WGK . Verteidig .? ! dieses . Preises ist Albert Bier . Den

Höhepunkt der Wettkampfe bringt das Spiel um den P r e r s

von Wiesbaden , der tn „ einem 3g6lwettfpiel über

30 Löcher ausgetragen , wird . <T . . .
10 Sonderpreise zur Verfügung .

(trage .
Sturm 11/80 . Dienststelle

Straße 73 . Ecke Kaiser - Fried .
Dotzheimer Straße — Dotzheimer Straße ( linke
Seite ) — Bahnlinie — Dotzheim — Waldstraße — bis Schier -
steiner Straße — bis Schlageterstraße — bis Erundmuhle —
— Kath . Kirche an der Waldstraße — Ortsgrenze Biebrich —
Bahngelände — Kaiser - Wilhelm -Ring — Kaiser - Friedrich -
Ring ( beide linke Seite . Ecke Dotzheimer Straße .

6pDtf -
'
Run0rd ) atu

Der Frankfurter 233 . 1860 gewann beim reichs¬
offenen Faustballturnier in Wuppertal den Frauen - Wett -

beweib vor dem Krefelder TV . 55 . Bei den Mannern siegte
Krefeld 55 vor TD . Merscheid .

Rach Breslau verlegt wurde der Vor -Länder -

kampf zwischen Deutschland und Polen , der zum 15 . November

nach Köln angesetzt war . Die nach Stuttgart . geplante Begeg¬

nung Deutschland — Frankreich wird wohl im Oktober nicht

zustande kommen .
Der Rumäne Aurel Toma schlug bei den Londoner Be -

rufsboxkämpfen am Montagabend den früheren erliegen »

gewichts -Weltmeister Senns Lynch ( Schottland ) tn der dritten

Runde k. o ., obwohl Lynch volle 5 kg schwerer war .

Deutschlands Sockey - Elf Sum Länderkamvf

gegen Dänemark am Sonntag m Hamburg lautet : Llchten -

feld ; Dr . Bleßmann , Preuß ; Schmalix, . Gerdes . Raack . Suff¬

mann I . Baum . Käßmann . Lange . Mesner .

Der Australier Adrian Quist gewann in . Los Angeles
die Tennismeisterschaft der Sudwestkuste durch emen 6 . 3 . O b

6 :4 , 6 :4 - Sieg in der Endrunde über fernen Landsmann Harry

Hovman . . .
Die Wienerin Rosl Kraus schlug in Brighton die Eng¬

länderin M . Harris 8 :6 . 6 :0 und wurde damit Siegerm des

Tennisturniers . Das Manner -Einzel fiel an den Chinesen
KhoSinKie .

Zehn Nationen haben bisher ihre Meldungen zu

den Weltmeisterschaften im Gewichtheben , die vom 21 .
bis 23 . Oktober in Wien stattfinden , abgegeben , und zwar .

Deutschland . Estland . Holland . Italien Letttand . Luxemburg .
Schweden , die Schweiz . Ungarn und UwA Man rechnet außer¬

dem noch mit den Zusagen von Frankreich und Ägypten .

Die USA - Freistilringer werden am 16 . Oktober

in der Stuttgarter Stadthalle in voller Besetzung zum

Länderkampf gegen Deutschland antreten können Der Ersatz¬
mann für den beim Stockholmer Turnier verletzten Leicht¬

gewichtler Stanley Henson ist bereits unterwegs .

Peifitatfyletifc ft Heutet .

Matti Jiirvinen noch in Hochform .

In ausgezeichneter und beständiger Form befindet , sich
Finnlands Europameister im Speerwerfen . . Matti Zarinnen .
Bei einem Sportfest in Viborg siegte er mit der großartigen
Weite von 75,84 m vor Nikkanen mit 74,27 m und Vamo mit
70,40 m . Der Olympiasieger Ilmari Salminen gewann , ein
Zehnmeilen -Reunen ( 16,09 km ) in . 51 : 18,0 . vor Pentti in
51 :20 und Tamila in 51 :24 . Kurki siegte über 1500 m m
3 : 56,2 Min .

Italiens Marathonmeister .

Auf einer 42,195 km langen Strecke bei Capri wurde die
italienische Meisterschaft im Marathonlauf entschieden . Als
Sieger ging der Turiner Francesco Roccato tn 2 :41 :26,6
Stunden vor Lavino Resta ( Rom ) in 2 :44 : 59 und Angelo
Foffani ( Turin ) in 2 :45 :49,6 hervor . Bemerkenswert war das
schlechte Abschneiden von de ylorentis unb Baibuffo , dem

Zweiten und Dritten von „ Quer durch Berlin "
, die auf dem

15 . bzw . 16 . Platz endeten .

In Turin durchlief Euisevve Beviaaua die 5000 m
in der guten Zeit von 14 :49,2 Minuten . Zweiter würbe Sal¬
vatore Mastroiienni in 14 :55,6 ; ber „ Quer durch Berlin -

Sieger Euiseppe Livvi belegte den 4 . Rang .

Sigurd Sollid Norwegens bester Athlet .

Nachdem Sigurd Sollid seinen Titel als norwegischer
Studentenmeister im Diskuswerfen mit der beachtlichen
Leistung von 47,20 m erfolgreich verteidigt hatte , wurde er
vom Norwegischen Leichtathletikverband mit der goldenen
Ehrenplakette ausgezeichnet . Sollid , der akademischer Welt¬
meister im Skispringen ist . gehört zugleich zur Spitzenklaffe ber
norwegischen Leichtathletik .

Erika Junghanns springt 6,07 m .

Mit einer ganz hervorragenden Leistung wartete bie
Naumburgerin Erika Junghanns auf bei Naumburger
Friesenkamvfbahn auf . Sie spiang 6,07 m weit unb ubeibot
bamit ben Weltiekorb ber Japanerin Hitomi mit 5,98 m unb
auch bie noch nicht anerkannten Weiten bei Polin Walasiewicz
von 6,05 m unb 6,04 m . Der Sprung von Erika Jungbanns ,
bie mit 5,68 m bisher an achter Stelle bei beutschen Rangliste
steht , wai zwai völlig einwanbfiei , doch wat kein vollständiges
Kanivfgetichi zui Stelle . Die Naumburgeiin sprang am Diens¬
tag nacheinander 5 .69 . 5,90 und 6,07 m .

Sturm 1/80 ..Karl Ludwig "
. Dienststelle

Luisenvlatz 5 , soweit sie in dem wie jolgt begrenzten Ge¬
biet wohnen : Ecke Schwalbachet Str . und Rhein «
stiaße — Schwalbacher Straße — Emser Straße — Walk¬
mühlstraße — Schützenstraße — Unter ben Eichen — Platter -
straße — ( alle rechte Seite ) — Eemarkungsgrenze Sonnen »
bera bis Sonnenberger Straße — Wilhelmstraße ( linke Seite )
— Rheinstratze ( rechte Seite ) — vis Ecke Schwalbacher Str .

Sturm 2/80 , Dienststelle Weißenburg -
(trage 10 . Rhein st raße , Ecke Schwalbacher Str .
— Rheinstrabe — Bismarckring — Dotzheimer Straße —
Bahnlinie DÄHeim — Eiserne sand ( alle rechte Seite ) . —
Stabtgrenge äßiesbaben Platte — Platterstraße ( alle Imke
Seite ) — Schiitzenstraße — Walkmühlftratze — Ernier Str . —
Schwalbacher Straße — Ecke Rheinstraße ( alte linke Seite ) .

Sturm 3/80 , Dienststelle Oranienstraße 15 .
Rhein st raße Ecke Wilhelm st ratze — Wilhelm -
straße ( rechte Seite ) Kolonnade — Parkstraße — bis Ver¬
längerung Gemarkungsgrenze Sonnenberg — Gemarkungs¬
grenze Sierjtabt — Eemarkungsgrenze Erbenheim — • Sub »
friebhof — Eemarkungsgrenze Biebrich ( Mainzer Landstraße )
— Kaiser -Wilhelm -Ring — Kaiser -Friedrich - Ring ( beide
rechte Seite ) — Rheinstraße ( linke Seite ) — Ecke Wilhelm -

6 . Zuständig für alle unter Ziffer 5 genannten Sport »
?=*- — '» «. totebt Wieobaden und der Orte

eim . Wicker , Weilbach . Massen -
liebenbergen . Breckenbeim , Au -

BoFen .

Nationalmannschaft gab 3 Punkte ab .

Auf ber Rückreise vom Budapester Länderkampf machte

die deutsche Nationalstaffel am Dienstag tn W l e n halt und

trat im ausgezeichnet besuchten Zirkus Reiuber Ostmark

Staffel gegenüber . Es gab mitreißende Kampfe , die im

Gesamt mit einem einbeutigen Sieg der Mmnalniannschaft
mit 13 :3 Punkten endeten . Lediglich tm Weltergewicht gab

bei Wuppertaler Herchenbach eine ntMige ^ yl ^ ellung

unb Überlie6 bemlBiener BedriH „ die Funkt - nttcheiyung .

bei ber noch eine Verwarnung bes Wuppertalers mitipieite .

Schöneberger trat int Fedemewicht wegen feiner Ver -

letzuna nicht an , weshalb ber Wiener Iaro für tfin . etn -

fprang , aber seinem Lanbsm .ann Mathä einen Punkt uber -

lieB . Sonst siegten bie „Nationalen " auf bet ganzen Linie .

Da einige Boxer ber Länbermannschgft noch am /Abend

abreisen mußten , würbe nicht in ber üblichen Reihenfolge g ^
kcimvlt Fliegengewicht ivlelte Oöermauer notüihu )

eine bessert Rolle als in seinem Kamm gegen den Ungarn

Pobann unb hatte keine Mühe , ben iub tapfer wehrenden

ffvcnei otfiefsig . der dauernd ' auj dem Ruckzug war , über¬

legen auszupunkten — Im Weltergewicht begann der 3Bupper =

tafer ?echt ansprechend . Er punktete sich in den ersten beiden

Runden einen Vorsprung zuchmmen . ließ abei : dann stark nach .
Tin er sich durch unsauberes Boxen auch noch eine Verwarnung

M
°

og wurde seinem Wiener Gegner der Punktsieg zu -

gesvrochen der für den Wiener etwas schmeichelhaft war

Mnen wilden Kampf lieferten sich die Weltergewichtler

M v r a ch ( Schalke ) und D o w h a n ( Wien ) . Der Weitjale

setzte (eine vielseitigen Mittel restlos em . Schwer oeieidmet

» erlieft Dowhan nach drei aufregenden Runden als klar

Unterlegener den Ring . Im Schwergewicht kehrte unier

Dlnmniatieger Runge ( Wuppertal ) gegen Öen wesentlich

leichteren Grazer Koller sein ganzes technisches Können

hervor ohne jedoch auf einen entscheidenden Steg auszugehen .

Sein Punttsieg war haushoch . - Pries ( hamwver ) hatte

im Bantamgewicht ben Wiener laterer zweimal am Boben .

batte aber öann einige . Mühe , seinen Punktsieg über den ver -

zwenelt kämpfenben Ostmärker über bie Zeit »u bringen
,

Jaro ging im Federgewicht gegen , ieinen LanDsmann

Mathä zu wenig aus sich heraus seine geschickte Konter¬

arbeit rettete aber doch wenigstens bas Unentschieden .
Nürnberg ( Berlin ) vermochte auch diesmal nicht vollends

in überzeugen . Das Können des Europameisters reichte aber

aus um
“
um Punktsieg über Werosta ( Wien ) zu gelangen .

Im Halbschwergewicht war C am v e. ( Berlin ) dem Ostmark -

meister Lechner überraschend klar überlegen und siegte hoch

nach Punkten .

Ranufpeit .

Kanuabteilung des Wasserspoitvereins W .- Schierstein 1921

ermittelt Bereinsmeister für 1938 .

Das alljährliche Abpaddeln seiner Kanuten veranstaltete

ber WSV . 1921 als eine interne . 93eretnsregatia ,

bie am vergangenen eonntagna & mittag tm Siiejjtetner
Hafen ausgetragen würbe . Die Rennstrecke ( etwa ooO m )

verlief vom Weitende bes neuen Sgiens zu ben Sportanlagen

bes Vereins . Trotz bes veränderlichen Wetters stellten sich

eine größere Anzahl Äameraben unb Kameradinnen Yem
Starter  Die Ergebnisse : Manner - Staiiboot - Zweier .
Sieger

'
und Vereinsmeister 1938 : . K . E ich man n / S .

Schmidt in der absolut besten Zeit von 2 L3 Mm ..
—

Männer -Faltboot -Zweier : 1 . Kamtn erer / Schnepi m

2 :28 Min . knapp vor R i cht er / E r ub e r nut 2 —9 Mm .
Gemischter Zweier : Ehepaar ÄtrIten tn . 2 :45 Min . vor Ehe¬

paar « chroder . — Manner -Faltboot -Einer : 1 . K . E b ert

in 3 ' 33 Min . — Frauen -Starrbvvt -Elner : 1 . Liesel Feix

mit 3 :59 Min .

Auf den Ständen des Münchener Oktoberfestes wurden
die deutschen Schiebmeisterschaften mit Wehrmanngewehr und
Zimmerstutzen entschieden . Die äußeren Bedingungen waren
nicht die besten , herrschte doch trübes und regnerisches Wetter .
In der Einzelmeisterschaft mit Wehrmanngewehr belegte
Kainz ( Kempten ) mit 329 Ringen ben ersten Platz vor
Schölderle ( München ) und Oberhäuser ( München ) .
Sieger im Mannschaftskamm , bei dem jeder Schutze 30 Schuß ,
je 10 in den einzelnen Anschlagsarten , abzugeben hatte , wurde
die Schützenges . Heimat München Mit 1286 Ringen vor
der Schützenges . Kottern ( Allgäu ) nut 1204 und der
Schützengel Altenstadt ( Württemberg ) mit 1187 Ringen
Bei ben Jungschützen holte sich Diana ( Zella -Mehlis ) mit
1190 Ringen den Titel .

Mit Zimmerstuutzen war gleichfalls die Schützengesellschaft
Heimat mit ber Mannschaft Sigl . Thaller ... Oberhäuser und

Schölderle und 444 Ringen erfolgreich . Die nächsten Platze be -
eislingen - A11enstadt mit
iborf München mit 377 . unb

ostheiin mit .375 Ringen .
Im Einzelkampf war natürlich Meister S t e i g e l m a n n

( Nürnberg ) nicht zu schlagen . Er sicherte sich ben . Titel erneut
mit 119 Rjngen vor S i g l ( München ) mit 116 und

Thaller ( München ) mit 111 Ringen .

, getränkt vom gleichen Regen . Ja , es gibt Winzer , die , wenn sie sich
I mißmutig und müde fühlen , schon non einem schlechten Weiniahi
I reden , obwohl die Traube erst halb in der Reife steht . So gründ¬

lich kennen sich Mensch und Natur , und die Leute aus den

Städten sollten
' - sich zu Herzen nehmen , sollten zu East sein bei

denen , die im Herbst mit Butten und Kiepen in die Berge steigen ,
einzusammeln , was die Schöpfung aus übervollen Schößen in die

Wingerte streute , llnd die Dörfer , die Flecken , die Nester und

Gemeinden , wo der fremde Gast Obdach findet , haben sich eines

wahren können im Lauf der letzten Jahrzehnte , nämlich Gharakter :

Wissen soll man in den Weingauen , daß es auf Erden nicht nur

Wolkenkratzer , flinke Rekorde und viel Lärm ums Preisboxen
gibt , sondern auch noch Idylle , die uns eines erhalten tm Volk

ohne Raum , nämlich die gottgewollte Natürlichkeit .

Auch im laufenden Jahr hoffen wir wieder auf Gnade bei
den Winzern , den Keltern , den Trauben . Zeigt die Beere schon
eine sanfte Bräune , die man Edelreife nennt , sagt der Volks -
wund , ein Fuchs habe sie geleckt . Solchem Bräunen und Reisen
gönnt man noch etwas Ruhe , denn die Sonne , die noch helfen
soll , muß die letzte Säure aufsaugen , daß nur noch Süße verbleibt .
Kommt dann die Spätlese , die besonders der Riesling — das
Wort gleitet wie gute Milch über die Zunge — verlangt , wandelte

fich mittlerweile die Edelreife zur Edelfäule ; aber diese Fäule ist
keine Verwesung , ist vielmehr eine Tugend sondergleichen , ist das

Blutzeugnis der Frucht . Hernach rinnt der Saft wie süßes öl , wer

würdigen Sinnes von ihm kostet , wird aller Legenden und Mythen
inne , vom Nektar der attischen Götter bis zur Lethe des Tiberius ,
vom Met der Cherusker bis zu den Eastmählern des Nibelungen¬
lieds Wie vertieft sich solches Kosten und Genießen , wenn man

nicht nur von Eeheimniffen einiges weiß , sondern selber am Fuß
jener Berge zur Stelle ist , auf denen die Gabe zur Welt und
damit zu den Menschen kam !

Ist der Tag gekommen , an dem die Bauernschaft gemeinsam
die Öffnung der Wingerte beschließt , ziehen Männer , Frauen und

Kinder auf die Hänge . Man bricht oder schneidet behutsam d,e

Frucht von den Stöcken , und was sagt nicht alles diese Behut¬
samkeit ' Sie ist ein Ritus , ein Zeremoniell , ein Bekenntnis zum
Adel solchen Erntens ; dieser Adel läßt sich nachschmecken , wenn

Würze , Blume und Aroma als sogenanntes „Bukett an Die

Nerven der Nase rühren oder an die dankbaren Papillen der
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Heinz Schorlemmer „ zauberte " sich zum Film .

o r l e m m e r
in eines west -

»

f

gestrandet .
ihn wieder

t

tt

n
»

i von Juden be -
iroeres Einsturz -

Warschau , 4 . Okt . In der aus !
wohnten Altstadt in Lodz trug ssö

Eine verhältnismäßig große Zahl von Filmdarstellern
ist aus dem Offiziersstand hervorgegangen . Ihnen , denen

e in München , die der Welt —
________ , . sudetendeutschen Volksgenossen aus
LOjähriger Knechtschaft befreit haben , zum Ausdruck kommt .

Witteruagsaussichten bis Donnerstagabend :

Wechselnde Bewölkung und meist schauerartige Niederschläge , bei
zeitweise auffrischenden Winden aus Süd bis West Temperaturen

wenig geändert .

tollegen in diesem Alter mit einer Schmierentruvve die
deutschen Gaue .

Schwere Herbftftürme über England .

London , 4 . Okt . Seit Montag fegt Wer England der
erste schwere Herbststurm hinweg , der überall Schaden ange¬
richtet hat . In London wurde von der Gewalt des Sturmes
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We tte r b e r s ch

Unglück zu , das durch die Fahrlässigkeit eines jüdischen Haus¬
besitzers verursacht wurde . Ein Stratzenauflauf hatte zehn
Personen auf den Balkon eines Hauses gelockt , der plötzlich
abritz und in die Tiefe stürzte . Zwei Personen waren auf
der Stelle tot . Die übrigen acht Personen wurden schwer
verletzt . Wie die Untersuchung ergab , waren die Träger des
Balkons vollständig durchgerostet . Der Besitzer des Hauses
hatte sich um die seit längerer Zeit von der Baupolizei ange¬
ordnete Instandsetzung des schadhaften Balkons in typisch
jüdischer Manier herumgedrückt . Er wurde zusammen mit
dem Hausverwalter sofort verhaftet und wird jetzt seine
Fahrlässigkeit vor Gericht zu verantworten haben .

Omnibus vom Zug erfaßt .

11 Tote .
Karlsruhe , 4 . Okt . Die Reichsbabndirektion Karlsruhe

teilt mit : Am Dienstag , 4 . Oktober 1938 , um 18 .45 Uhr .
wurde auf dem schienengleichen Übergang bei Wärttervosten 89
der Strecke Heidelberg — Karlsruhe zwischen Wiesloch und
Rot -Malsch ein Reichsvostomnibus erfaßt , etwa 200 Meter
geschleift und vollständig zertrümmert . Bisher sind 11 Tote ,
3 Schwer - und mehrere Leichtverletzte festgestellt . Die Schwer¬
verletzten wurden in das Akademische Krankenhaus Heidel¬
berg übergeführt . Die Schuldfrage ist noch nicht endgültig
geklärt . Beide Hauvtgleise waren auf drei Stunden gesperrt .
Die Züge wurden umgeleitet .

Sechs Bauernhöfe niedergebrannt .

Ludwigslust , 4 . Okt . In der Nacht zum Dienstag brach
in der Scheune des Bauern Karl Moltmann in M u ch o w
in Mecklenburg Feuer aus . das infolge des starken Südwest¬
sturmes schnell um sich griff und insgesamt 17 Gebäude
in Asche legte . Sechs Bauernhöfe wurden ein Raub der
Flammen . Riesige Mengen an Korn . Stroh und Heu , sowie
alle landwirtschaftlichen Maschinen wurden durch das Feuer
vernichtet . Als Entstehungsursache wird böswillige Brand¬
stiftung vermutet .

Balkon mit zehn Personen in die Tiefe

gestürzt
Der schuldige jüdische Hausbesitzer verhaftet .

Ein wahrer Tausendsasa scheint Heinz S ch
in seiner Jugend gewesen zu sein . Als Sohi . ______ —
fälischen Gastwirts betätigte er sich mit so großem Erfolg
als Klavierspieler , Schlagersänger und — Zauberkünstler ,
daß das väterliche Lokal die Gäste oft kaum zu fassen ver¬
mochte . Später ging dann Schorlemmer zu dem „ Ober¬
magier " Hellmuth Schreiber in der Reichshauvtstadt in die
Lehre und blieb seiner Liebhabereien auch dann noch treu ,
als er längst im Rampenlicht der Bühne stand .

Windstärke elf in der Nordsee .

Hamburg , 4 . Okt . Am Montagabend und in der Nacht
zum Dienstag kam über der deutschen NordseeWste ein schwerer
Sturm auf , der in den Vormittagsstunden des Dienstags all¬
mählich wieder abfkaute . Die Sturmböen erreichten über der
Nordsee teilweise Windstärke elf . Obwohl die Kleinschisfahrt
durch den Sturm stark behindert wurde , find doch nennens¬
werte Sturmschäden nicht gemeldet worden .

Sturmschäden in Holland .

Amsterdam . 4 . Okt . Der starke Sturm , der am Dienstag
über Holland tobte , hat zahlreiche Unglücksfälle verursacht .
Aus der Wester -Schelde sanken drei belgische Schlepper , auf
dem Breezand -Meer sank das mit Erz beladene Motorschiff
„ Marie 11 "

. ferner hat der Sturm am Abschlußteich , der
die Zuidersee von der Nordsee trennt , schwere Beschädigungen
verursacht , so daß der Verkehr auf der großen Auto¬
straße , die über den Deich führt , unterbrochen wurde .
Auch aus den übrigen Teilen des Landes werden starke
Sturmschäden gemeldet .

eine schwere Ulme umgeworfen , die unglücklicherweise auf einen
vorbeifahrenden Autobus fiel . Drei Fahrgäste wurden auf der
Stelle getötet , zehn zum Teil schwer verletzt . — Durch einen
Dammbruch des Flusses Row ist die Ortschaft Trehaford ( Graf¬
schaft Glamorgan ) vergangene Nacht völlig überschwemmt
worden . 30 Familien mußten in aller Eile flüchten und sind
obdachlos geworden . Zwei Personen ertranken . An der
Glamorgan -Küste bei Port Talbot ist der holländische
Dampfer „ Regina

" in schwerem Nordweststurm
Man versucht jetzt den Dampfer zu entladen , um
flott zu machen .

nach bey Novemberrevolution von 1918 Armee und Marine
kerne Errstenzmöglichkeit mehr boten , hat die flimmernde
Lemwand eine neue Lebensaufgabe gegeben . So ver¬
tauschten u . a . Karl Ludwig Diehl , Ernst Fritz Für -
b11nger , Heinz von Cleve und der bekannte Spielleiter
Detlev Sierk nach Kriegsende den feldgrauen Rock mit
dem Kostüm des Schauspielers . Auch Ralph Arthur
Roberts war ursprünglich für die Offrzierslaufbahn be¬
stimmt , wollte dann Hoftheaterintendant werden , zog es
redoch schließlich vor , ssch als Darsteller für Bühne und Film
zu widmen . Als Sängerin glaubte Heli Finkenzeller
eme große Zukunft vor sich zu haben , bis sie einsehen mußte ,
daß ihr Stimmaterial nicht ganz ausreichte .

Eine kleine unbekannte Tänzerin war Leni Riefen -
st a h l , bevor sie sich eines Tages an einem Kinoplakat für
die Majestät der Sochgebirgswelt begeisterte , ssch Film -
monieren anschloß , die die ersten großen Vergfilme drehten ,
und auf , diese Weise zu ihrer wirklichen Lebensaufgabe kam .
Schließlich sei in diesem Zusammenhang noch Suse Graf
erwähnt , die von der einfachen Haustochter zur Film¬
darstellerin , aufstieg und damit wohl ein besonders
charakteristisches Beispiel gab , daß man zum gefeierten
„ Star " durchaus nicht immer schon in der Wiege bestimmt ist .

IVas unsere Tilmlieblinqe
vorher waren ,

Willy Birgel sollte Goldschmied und Hans Söhnker Apotheker
werden . — Künstlerblut , das ssch durchgesetzt hat .

Es ist etwas Eigenartiges um den Werdegang unserer
Flkmgroßen Viele von ihnen hatten einen ganz anderen
-Beruf , als das Künstlerblut in ihnen zum Durchbruch kam
und sse , den Weg zum Weltruhm finden ließ . Andere ent¬
zogen sich schon . in jungen Jahren dem elterlichen Zwang ,
um Mit irgendeiner „ Schmiere " durchs Land zu ziehen oder
aufs Geratewohl in der Großstadt ihr Glück zu versuchen .
So sollte der bekannte Sänger Hans Söhnker ursprüng -
nch wie sein Vater Apotheker werden . „ Dreih du man lever
dien Pillen ! sagten die alten Tanten , wenn ihnen der auf¬
geweckte Kieler Sunge seinen Wunsch , zur Over zu gehen ,
vortrug . Hans Söhnker aber hat alle gut gemeinten
„ Warnungen in den Wind geschlagen und ist dafür ein ge¬
feierter Tenor und später gar ein großer Filmstar geworden .

SbnH6 ist es Sans Albers ergangen . Er war für
einen tüchtigen Kaufmann ausersehen und drückte als „ Stift "
oen Kontorschemel eines Hamburger Handelshauses . Nach
vielen Zähren , als , Albers längst bekannt und berühmt war .
begegnete ihm eines Tages sein ehemaliger Ches auf der
Straße . Der sah sich seinen durchgebrannten „ jungen Mann "
von oben bis unten gelassen an und sagte dann : „ Tschä , nu
nno Sie ja bei den Schauspielern , denn seien Sie man fleißig
damit Sie was ordentliches werden . . . ! "

Hans Albers
glanzvoller Aufstieg hatte also dem alten Hanseaten an¬
scheinend wenig imponiert .

Paragraphen um Jan Kiepura .
Wohl die wenigsten Kinobesucher dürsten wissen , daß
AbrZcht S ch o e n b a I s ursprünglich — Arzt war . Der

beliebte Darsteller wollte eigentlich Konzert - und Oratorien -
ianger werden , studierte jedoch auf Wunsch seines Vaters ,der aktiver Generalarzt war . Medizin und wirkte ein Jahr
als Unterarzt an der Berliner Charitt . Dann kam der Welt¬
krieg den Dr . Schoenbals bis Mitte April 1917 an der West -
front , wo er einen schweren Armschuß erhielt , als Feldarzt
mitmachte Paul Kemp hingegen wurde von seinem Vater
zum Architekten , bestimmt . Erst , als der alte Herr einsehen
mußte , bai ), die Hauser , die sein Svrößling bauen konnte , doch
halb einsturzen würben , burfte sich bieser der Bühnen - und
Filmlaufbahn widmen . Wer vermutet schließlich in dem
berühmten Tenor Jan K i e p u r a , bei burch seinen
herrlichen Gesang unb sein strahlenbes Lächeln Frauenherzen
bezaubert , einen ehemaligen trockenen — Juristen , ber viele
Jahre Rechtswissenschaft stubiert hat ?

Willy BirgeI sollte wie sein Vater Eolbschmied wei -
den . hatte jedoch andere ,Neigungen unb betätigte sich zunächst
als Maler . Vielleicht staube bei bekannte Charakterdarsteller
beute an bei Staffelei unb müibe Falben mischen , wenn er
tun nicht , eines Tages als Sechzehnjähriger bei einem
Theaterbesuch so fut ben Schausvielerberuf begeistert hätte ,baß es nichts anderes mehr für ihn gab . Auch Gustav Dießl
wollte in seiner Jugend Maler werben unb hatte bie Technik
dieser Kunst sachgemäß erlernt . Erst nach dem Weltkrieg

er zur Buhne und später zum Film . Zum Seemann
glaubte ssch der Holländer Fritz

"
v a n Don gen bestimmt .

?ro * im7t ‘kS2ns ~
S ? 6nter . an der Meeresküste aufgewachsen ist .Mit sechzehn Jahren jedoch ist auch dieser Künstler seinen

Eltern durchgebrannt , um mit einer Schmierentruvve auf
Wanderschaft zu gehen .

Avothekerlehrling , Chorsänger und — Saxophonbläser
war Beniamino E r g l i , der berühmte italienische Tenor ,in seiner Jugend . Er erzählt noch heute gerne von diesen
Jemen „ Flegeljahren * Ern gottbegnadeter Dichter , dem die
KBk ^ elt zu Fußen liegt , — so sah Gustav F r ö h I i ch ssch
selbst als Siebzehnjähriger . Als jedoch seine Romane und
Novellen bei den Verlegern keinen Anklang fanden , wurde
er schauspieler und durchzog wie so viele seiner Berufs -

Schweres Autounglück vor Kolbery . Etwa 8 Kilometer
vor dem Ostseebad Kolberg fuhr am Dienstagnachmittag auf
der Köslin -Kolberger - Chaussee ein aus Stolp kommender
Kraftwagen mit einem aus Kolberg kommenden Kraftwagen
zusammen . Bei dem in voller Fahrt erfolgenden Zusammen¬
prall wurden die drei Insassen des Stolper Wagens , sämtlich
Frauen , getötet .

Sechs Todesopfer beim Marseiller ExplofionsunglLck . Das
Explosionsunglück in Marseille hat , wie „ Paris Midi " meldet ,
bisher sechs Todesopfer gefordert . 37 mehr ober weniger
Schwerverletzte liegen noch in den Krankenhäusern zur Be¬
handlung . Den ganzen Tag und die Nacht hindurch wurde der
Brandherd von den Feuerwehren bekämpft .

Drei Kinder bei einem Schuppeneinsturz ums Leben ge¬
kommen . In Viry - Chatillon im Departement Seine -et - Oise
fanden drei Kinder beim Einsturz eines Schuppens , in dem
sie vor einem Unwetter Schutz gesucht hatten , den Tod . Drei
weitere Kinder und zwei Erwachsene wurden ebenfalls mehr
oder weniger schwer verletzt .

Schlechte Baumwollernte in Ägypten . Die diesjährige
Baumwollernte Ägyptens ergibt nach der ersten amtlichen
Schätzung 7 800 000 Kantor gegen 11000 000 im Vorjahr .
Dieser ungünstige Ernteausfall ist zurückzuführen auf un -

?
Lustige Witterung , ferner auf Aussaatfehler und Ver -
eerungen durch Vaumwollkäfer . •

Die Bilanz der „ Karimata " . Nachdem die „ Karimata "

die Suche nach dem Goldschatz der „ Lutine "
aufgegeben hat ,

werden einige Berechnungen über das Ergebnis angestellt .
Die Gesamtkosten des letzten Versuches höben etwa 60 000
Pfund , also 720 000 Mark betragen ; sie ssnd aber fast gayz
durch Versicherung gedeckt . Am 29 . Juli hat die „ Karimäta "

einen Goldbarren geborgen , ber etwa 800 Pfund Wert hatte .
Außerdem wurden verschiedene spanische Münzen , einige
Kanonen und Kanonenkugeln gehoben . Von den zwei Mil¬
lionen Pfund in Gold - und Silberbarren , mit denen die
„ Lutine " 1799 auf der Fahrt nach Hamburg gesunken ist , sind
in verschiedenen Vergungsversuchen bisher 100 000 Pfund
wiedergewonnen . Man glaubt jetzt , daß die Hauptmasse des
Schatzes durch die Strömungen zerstreut und durch wandernde
Sandmassen vergraben ist , so daß der Goldschatz als endgültig
verloren gilt .

Der Tlmerika - Pekordflug des „ Condor “

international anerkannt .

Berlin , 5 . Okt . ( Funkmeldung ) . Die FAJ . hat folgenden
Flugweltrekord international anerkannt :

Berlin — New Bork . Flugzeugführer : Divl .- Jng . ttlug -
kapitän Alfred Henke . Rudolf Freiherr von Moreau , Be¬
satzung : Paul Dierberg , Funkermaschinist , Walter . Kober .
Funker , Flugzeug : Focke - Wulfe FW . 200 „ Condor " vier Mo¬
tors BMW . 132 N . . je 750 PS . , Strecke : Berlin ( Staaten ) —
New Bork ( Floyd Bennett Field ) den 10 ./11 . August 1938 .

Dauer : 24 Stunden 36 Minuten 12 Sekunden . Ge¬
schwindigkeit : 255,499 Stundenkilometer .

New Bork — Berlin ( Rückflug der gleichen Besatzung
unb Maschine ) Strecke : New Bork ( Floyd Bennett Field —
Berlin ( Tempelhof ) den 13714 . August 1938 .

Dauer : 19 Stunden 55 Minuten 1 Sekunde . Geschwindig¬
keit : 320 919 Stundenkilometer .

Wieder zwei deutsche Nordatlantik -Flüge erfolgreich durch -

gesuhrt . Im Rahmen der diesjährigen Rekord -Atlantik -Flug -

versuchsreihe der Deutschen Lufthansa wurden am 3 . Oktober

auf ber Strecke Horia — New York wiederum zwei Ozean -

übeiguerungen erfolgreich durchgeführt . Das Flugzeug
Ha . 139 „ Nordmeer " mit der Besatzung Sinne , Blankenburg ,
Eger und Küpper startete um 0,00 Uhr vom Flugstützpunkt

„ Friesenland
" in New Bork unb landete nach einem Fluge von

15 Stunden und 10 Minuten um 15,10 Uhr in Horta . Das

Eegenslugzeug „ Nordstern
"

, bas die Besatzung Mayer ,
Wilhelm , Nischur unb Stubei an Bord hatte , wurde um

1,57 Uhr in Horta von dem Flugstützpunkt „ Schwabenland
"

gestartet und erreichte um 16,46 mji New Port . Die Flug -
dauer betrug 14 Stunden , 48 Minuten .

Das TUünchener Oktoberfest verlängert .

München , 4 . Okt . In der Sitzung ber Münchener Rats¬

herren am Dienstag wurde beschlossen , das Münchener Oktober -

fest um eine Woche bis einschließlich 16 . Oktober zu ver¬
längern .

Die Verlängerung wirb damit begründet , daß an diesem
Tage nicht nur bie Eröffnung des deutschen Jagdmuseums
mit dem großen historischen Jagd - unb Trachtenfestzug unter

starker Beteiligung der Ostmark und der Trachtenvereine aus
dem befreiten Sudetenland stattfindet , sondern daß dadurch
auch die große Freude der Münchener Bevölkerung über bie

weltgeschichtlichen Ereignisse in München , die ber Welt den
Frieden erhalten unb die si

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch , 5 . Okt . , 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„ ® te hellblauen Schwestern "
. St . -R . 0 . 5 . — D o n n e r s -

tag e . Olt . . 19 .00 — 23 .00 Uhr : „ Faust " II . St .-R . D . 5 .
Nestdenz - Tbeater . Mittwoch , 5 . Okt . und Donnerstag

6 . Okt .. 20 .00 - 23 .00 Uhr : „ Der Ministerprässbent "
.

Kurhaus . Donnerst . ag , 6 . Okt . . 16 .00 Uhr : Konzert .
Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :

0 .75 RM „ Dauer - unb Kurkarten gültig . 20 .00 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouver¬
türe zur Over „ Jessonba " ( L . Spohr ) . 2 . Steuermanns ^
heb aus „ Der fttegenbe Hollänber "

( R . Wagner ) ,
o . Suite für Orchester ( £ . Charninabe ) . 4 . Die Fiirsten -
fteiner . Walzer ( S . Silk ) . 5 . Sagatelle , Ouvertüre
( 3oß Rixner ) . 6 . Ballszene ( Meiseder - Hellmesberger ) .
7 . Melodien aus ber Over „ Rigoletto "

( E . Verbi ) .
^ - ^ M ^ aKt -Marsch ( E . Wernheuer ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 6 . Oft , 11 .00 Uhr :
Fruh -Konzert . Kapelle Otto Schillinger . Kurkarten
gültig .

5caIa =Sarictt . Albert Schort konferiert die große artistische
Meisterschau mit Alvarez - Bros von der Scala . Berlin .

Film - Theater .
Thalia : Heinz Rühmann und Hans Moser in dem Terra -

Lustspiel : „ 13 Stühle
"

.
Ufa - Palast : Willy Birgel in dem Ufa - Eroßfilm : „ Der

Fall Deruga "
.

Walhalla : „ Der Spieler "
auf der Bühne : Das sudeten¬

deutsche Jungmädchen - Blasorchester aus Eraslitz "
.

Filmpalast : „ Fahrendes Volk "
.

Capitol : „ Musik für Dich
"

.
Apollo : ( Vivere ) „ Kehre zurück mein Mädchen "

.
Urania : „ Zwischen Abend und Morgen

"
.

Luna : „ Heiratsschwindler "
.

Olympia : „ Zigeunerprinzessin
"

.
Union : „ Streit um den Knaben Jo "

.

UnverbindlicheFernruf 59771

orang
-
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Direktion : Wiesbaden , Bierstadter Straße
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liehe Versicherungsanstalt für das Land

und die preußische Provinz Hessen - Nassau



Seite 16 . Nr . 233 . Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 5 . Oktober 1938 .

Der Weg zum Bolschewismus Von Dr . Alexander Andreevski

„ Oberst Romanow " erklärt Jurowski , „ die Ihrigen
wollen Sie befreien , wie wir erfahren haben . Wir find des¬
halb gezwungen . Sie hinzurichten "

.

Schlug . ( Nachdruck verboten . !

Zwischenspiel in Zürich .
Einige Wochen nach dem Potemkin - Aufruhr sitzt in einer

kleinen Wohnung in einer Vorstadt von Zürich ein Mann
am Schreibtisch . Der Riesenschädel , die breiten Backenknochen ,
die schiesliegenden , undurchdringlichen Augen verraten die
mongolische Abstammung . Es ist ein russischer Emigrant , der
sein Hauvtauartier bald in Zürich , bald in Genf aufschlägt .
Er arbeitet an einem Artikel für die russische , in der Schweiz
verlegte Zeitschrift .̂ Der Proletarier "

, die dann mit Pariser
Seidenstoffen und Modeartikeln nach Rußland geschmuggelt
wird .

Er bat ein großartiges Thema für seinen Leitartikel ,
den Aufruhr auf dem Panzerkreuzer „ Potemkin "

. „ Dieser
Aufruhr "

, , schreibt der Mann mit einer beinahe zierlichen
Handschrift , „ bat mit unheilvoller Geschwindigkeit die
Notwendigkeit bestätigt , eine revolutionäre provisorische Re¬
gierung in Rußland auszurufen , die sich mit der Organisa¬
tion der Revolution zu beschäftigen haben wird . Aufstände ,
Demonstrationen , Straßenkämvfe , revolutionäre Heeres -
verbände . das sind die Etavven der Volksrevolution .

"

Der Mann hält inne . Er hat soeben das Programm der
bolschewistischen Revolutionsmethoden festgelegt . Dann
schreibt er weiter : „ Der Potemkinaufstand war dennoch un¬
organisiert und sieht aus wie ein altmodischer Aufruhr .

"

Altmodischer Aufruhr ? Erschossene , im Meer ersäufte
Oftrziere , Beschießung einer friedlichen Stadt ! Dem Verfasser
erscheint der Aufstand nicht blutig genug !

Ein junger Mann tritt ein . Der Emigrant überreicht
ihm den noch nassen Vogen und sagt kurz : „ Sofort in die
Setzerei "

. Der junge Mann nimmt das Geschriebene und eilt
davon .

Der Verfasser des Artikels zieht einen Mantel an , ein
etwas komisch anmutendes Kleidungsstück , eine Art Havelock .
Dann geht er in sein Stammcaf « .

Im Cafs sitzen mehrere Leute , darunter ein dänischer
Journalist . Man unterhält sich von den revolutionären Um¬
trieben in RMland .

„ Unsere Wühlarbeit im Heer und in der Flotte "
, erklärt

der Mann im Havelock , ruhig seine Zigarette rauchend , „ hat
ihre Früchte gebracht . Sobald unsere Provaganda die Mili¬
tärmacht des Zaren verseucht bat , ist Rußland verloren . Aber
auch wir werden uns auf das Heer stützen müssen . Freilich
wird es eine rote Armee sein . Für uns wird der Mensch
nur eine Nummer bedeuten . Menschenleben spielen keine
Rolle . Wenn es sein muß . werden wir die Hälfte der Bevöl¬
kerung opfern .

"

Der dänische Journalist hört gespannt den sonderbaren
Ausführungen des seltsamen Mannes zu . Als er sich ver¬
abschiedet . fragt er einen russischen Kollegen nach dem Namen
des Emigranten , der mit solchen blutigen Plänen spielt .

„ Es ist ein Phantast "
, erwidert der Russe . Ein gewisser

Herr Wladimir Uljanow — in der Partei trägt er den
Namen Genoffe Lenin !"

Das Leben kür den Zaren .
Sechs Jahre sind übers Land gegangen . Äußerlich hat sich

tn Rußland alles beruhigt . Es ist aber eine Ruhe vor dem
Sturm . Man schreibt den 1 . September 1911 . Zar Niko¬
laus II . ist anläßlich eines Manövers — an der russischen
Westgrenze ! — in Kiew , der ältesten Stadt Rußlands , ein -
getroften . Für den Abend ist im Overnbaus eine Galavor¬
stellung der Over Glinkas „ Das Leben für den Zaren " an¬
gesetzt . Es soll wieder einmal als Treppenwitz der Geschichte
erscheinen , daß ausgerechnet „ Das Leben für den Zaren ge¬
spielt wird .

Mit einem Gefolge von Würdenträgern und Ministern
begibt sich der Zar in die Over . In der dritten Parkettreihe
sitzt Ministerpräsident Stolypin , ein energischer Mann , der
mit fester Hand die revolutionäre Zersetzung unterdrückt hat .
Er wird von Geheimagenten , die ihn vor einem Attentat
schützen sollen , streng bewacht .

In der Pause geht ein junger Mann auf Stolypin zu .
Der Ministerpräsident braucht sich aber nicht zu fürchten ,
denn dieser Mann ist ein Polizeiagent , ein gewisser Bogrow ,
der ihm zum Schutze in die Over abkommandiert ist . Will er
ein Attentat verhindern ?

Plötzlich knallen zwei Schüsse ! Wer hat geschossen ?
Ist es möglich ? Der Polizeiagent hat einen Revolver

aus der Tasche gezogen und auf seinen Schutzbefohlenen zwei
Schüsse abgegeben .

Schwergetrofsen sinkt der Ministerpräsident zu Boden .
Er hebt beschwörend die Hand und bedeutet dem Zaren , der
aus seiner Loge der grauenvollen Szene beigewohnt hat . sich
zu entfernen .

Kann der Zar ahnen , daß auch er nach wenigen Jahren
von Mörderhano fallen wird ?

Bogrow . der Polizeiagent und Mörder , scheint aus etwas
zu warten . Warum stürzt er nicht raus ? In der allgemei¬
nen Verwirrung könnte er unbemerkt fliehen . Die unbegreif¬
liche Verzögerung wird ihm das Leben kosten .

Freilich hat dieses Zögern einen gewichtigen Grund . Der
Chef der Geheimpolizei Kurlow ist ein persönlicher Feind
des Ministerpräsidenten und hat sich bereiterklärt , dem Mör¬
der bei dem Attentat behilflich zu sein . Sofort nach den
Schüssen sollte das elektrische Licht im Saale ausgehen , eine
Militäruniform für den Täter lag bereit . Vor einem un¬
bewachten Ausgang wartet ein Auto !

Wie man später erfuhr , mißlang der Plan nur , weil der
Monteur am elektrftchen Schalter den Agenten der Geheim¬
polizei . der in den Plan eingeweiht war und das Licht aus¬
schalten wollte , nicht heran ließ .

Wer ist der Mörder ? Ein Jude , der , dem Beispiele
seines Rassegenoffen Asew folgend , zugleich Spitzel und
Revolutionär wurde . Ausnahmsweise entschloß er sich das
Attentat selbst auszuführen .

Der Mörder wird im Frack ins Gefängnis eingeliefert .
Er bleibt in diesem Anzug bis zum Tage seiner Hinrichtung .

Am 10 . September wird der Mörder im Frack gehängt .
Es ist das letzte Attentat in Rußland vor dem Weltkrieg .

Der letzte Zarenmord .
Drei Jahre bereits tobt der Weltkrieg . Im Februar

1917 bricht in Petersburg eine Hungerrevolte aus , oie un¬
vorhergesehene Formen annimmt . Die Truppen der Peters¬
burger Garnison meutern . Einige Tage später dankt der
Zar ab und wird als Gefangener in seinem Palais in
Zarskoje - Selo bei Petersburg untergebracht . Im Spät¬
sommer desselben Jahres entschließt sich die provisorische Re¬
gierung den Zaren mit seiner Familie nach Sibirien zu ver¬
bannen . Zwei Monate später wird die liberalistisch - demo -
kratische provisorische Regierung von den Bolschewisten ge¬
stürzt . Genoffe Lenin , den wir als Emigranten in Zürich
kennengelernt haben , sieht seinen Traum in Erfüllung
gehen . Er steht an der Spitze der Macht über ein ungeheures
Land .

Im Sommer 1918 wird der Zar aus Tobolsk nach
Jekateriuenburg im Ural überführt . Den Zweck der Über¬
führung weiß niemand .

Eine bewegte Sitzung im Ortssowjet von Jekaterinen -
burg . Was bedeutet das Wort Sowjet ? Eine gayr neue Be¬
zeichnung der Bolschewisten . So nennt man die überall ein «
geführten Arbeiter - und Soldatenräte . Genoffe Bieloborodow
spricht . Hieß nicht einer der schrecklichsten Rädelsführer des
Pugatichew - Aufrubrs auch Bieloborodow ?

Dieser bestialisch aussehende Mann , ehemalige Avotheker -
gehilfe . erklärt mit schwerer Zunge : „ Eenoffen , wir muffen
die ganze Rornanowbrut . die in unsere Hände gefallen ist .
liquidieren . Ich stehe in Verbindung mit Moskau . Der
Exekutivausschuß wird unsere Handlungsweise nachträglich
gutheißen . Die weißen Truppen aus Sibirien stnd im An¬
marsch . Re können die Romanows leicht befreien . Seid ihr
einverstanden ? "

Die Mitglieder des Sowjets stöhlen ein einstimmiges
Ja .

In der Nacht vom 17 . zum 18 . Juli 1918 begeben sich die
Kommiffare Jurowski und Medwedjew nach dem Hause des

Kaufmanns Jpatiew , in dem die Zarenfamilie notdürftig
untergebracht ist .

Seltsames Spiel des Schicksals : Man erinnert sich , daß
nn ^ ahre 1613 der erste Zar aus dem Romanowhaus im
Jpattew - Kloster an der Wolga die Kunde von seiner Wahl
erfahren hat . Der Name Jpatiew hat somit eine geheimnis¬
volle Bedeutung für das Schicksal des letzten ruffischen
Zarenhauses .

Jurowski tritt in das bescheidene Zimmer ein , in dem
der Zar mit der Zarin , seinen Töchtern und einigen treuen
Hofleuten , die ihm in die Verbannung gefolgt sind , sitzt .

„ folgen Sie mir “
, sagt Jurowski barsch .

, Der Zar erhebt sich : ohne ein Wort zu sagen , folgt ihm
[eine (Sanulie und die treuen Anhänger . Von tierisch aus -
fehenden Soldaten bewacht , werden die Unglücklichen in die
Kellerraume dem Jpatiewhaufes abgeführt .

Im Keller wagt der Zar eine Frage . „ Was soll das be¬
deuten ? Was haben Sie mit uns vor ? "

Aus nächster Entfernung gibt Jurowski aus seinem
Revolver einen Schuß ab . der den Zaren ins Gesicht trifft .
Gräßliche Schreie der Zarin und der Töchter . . . Die
Soldaten heben die Gewehre und legen an . Mehrere
Minuten knallt es ununterbrochen . Eine Zarentochter fällt
auf die Knie und fleht um ihr Leben . . . Die Schießerei
geht weiter . Noch einige Minuten und alles ist still . Die
ganze Zarenfamilie und ihre Begleiter wälzen ffch in ihrem
Blut .

Die Leichen werden fortgeschleppt , mit Schwefelsäure be¬
gossen und in einem verlassenen Bergwerk in der Nähe der
Stadt verbrannt . . .

Somit ist der Kreis einer dreihundertjährigen Re¬
volution . die mit dem ersten Zarenmord begonnen hatte , ge¬
schloffen .

Der Weg zum Bolschewismus ist beendet . Eine furcht¬
bare Vision der Jahrhunderte ist Wirklichkeit geworden .

— Ende . —

Wirischafisiefl .

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

3m September weiterer Rückgang .

Im Jnsolvenzenstand der Provinz Heffen -Nassau trat im
September ein weiterer Rückgang ein . Es sind insgesamt nur
4 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungsschwierigkeiten geraten ,
während es im August 7 und im Juli 13 waren . Das Konkurs¬
verfahren mußte in 4 Fällen eröffnet werden . ( August 7 und
Juli 12 .) Vergleichsverfahren wurden nicht eingeleitet . ( Im
August waren es 0 und im Juli ein Vergleich . Ein Verfahren
mußte wegen Mangels an Masse eingestellt werden .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die in
Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und Einzelpersonen
wie folgt :

(September Aug . 1938 Sept . 193
Äont Sergi . Äon !. Sergi , ftont . Sergi .

Landwirtsch . u . verw . Berufe — — — — — —

Gütererzeugung ..... — — 1 — — —

Handel aller Art . . . . 2 — 3 — 1 —

Handwerk und Gewerbe . 2 — 1 — 2 —

Geldinstitute . . . . . . — — — — — —

Nachlässe ........ — — 2 — 2 —

Sonst , u . Branche unbekannt — — — — — —

4 — 7 — 5 —

Welt - Petroleum - Erzeugung .

Der Bericht der Royal Dutsch ( Königliche Niederländische
Gesellschaft zur Ausbeutung von Petroleumguellcn in Niedcr -
ländisch -Jndiens gibt eine bemerkenswerte Übersicht über die Ent¬
wicklung der Welt -Erdölcrzcugung , sowie nähere Angaben über den
gegenwärtigen Verbrauch , seine weitere Entwicklung , über die
Reserven ufro . Im einzelnen wird einleitend auf die bei Konjunk¬
turrückgängen im Vergleich zu fast allen anderen Waren geringere
Empfindlichkeit des Petroleums , wenigstens was den Verbrauch
betrifft , hingewiesen und diese für die Petroleumindustrie hoff¬
nungsvolle Erscheinung damit erklärt , daß das heutige Leben an
deren Erzeugnissen so großen Bedarf hat , daß selbst in wirtschaft¬
lich ungünstigen Zeiten die Nachfrage im allgemeinen nicht nach -
läßt . Gewiß kennt auch die Erdölindustrie Wechselfälle , fette und
magere Jahre , doch wer den wirtschaftlichen Verlauf in dieser
Industrie lange und eingehend beobachtet , kann sich einem ge¬
wissen Optimismus nicht verschließen , der stch auf eine stetig zu¬
nehmende Produktionsmöglichkeit und eine fortwährend steigende
Nachfrage gründet .

Auch das verflossene Jahr brachte in bezug auf Weltproduktion
und Nachfrage Ergebnisse , die noch nie erzielt worden stnd . Es
wurden in 1937 nicht weniger als 280 Millionen Tonnen Rohöl
gefördert , eine bisher unerreichte Ziffer , die um mehr als
33 Millionen die Produktion des Jahres 1936 übertrifft . Eine
Zunahme um 33 Millionen Tonnen in einem Jahr ist in der
Geschichte des Erdöls noch nicht verzeichnet worden .

Die Produktion stieg am stärksten in den Vereinigten Staaten ,
Venezuela , int Iran und Bahrein , während sie nur tn Rumänien
nennenswert zurückging . Wie immer hat Amerika auch im Jahre
1937 ganz entschieden die Führung behalten , und zwar nicht nur
in der Produktion , sondern auch im Verbrauch . Denn wenngleich
der Konsum von Erdölprodukten in der ganzen Welt zunimmt ,
so hat er doch nirgends auch nur im entferntesten einen Umfang
wie in der Neuen Welt angenommen . Dort erreichte im Jahre
1937 der Verbrauch die hohe Zahl von etwa 1185 Tonnen je 1000
Einwohner , gegen rund 1000 Tonnen im Jahre 1936 . Von den
europäischen Landern kann kein einziges auch nur annähernd der¬
artige Ziffern aufweifen . Zwar nimmt auch in Europa der Ver¬
brauch ständig zu , doch die Ziffern bleiben hier weit hinter den¬
jenigen des Heimatlandes der Petroleumindustrie zurück . Nach den
Berechnungen der „ Königlichen " betrug der gesamte Weltkonsum
an Erdölprodukten (und deren Ersatzstoffen ) im Jahre 1937 über
255 Millionen Tonnen gegenüber reichlich 236 Millionen Tonnen
im Vorjahre .

Es ist verständlich , daß angesichts all dieser Erscheinungen
immer wieder die Frage aufgeworfen wird , wie lange noch die
Erdölfelder der Welt genug produzieren können , um den Bedarf
zu befriedigen . Wir beschränken uns auf die Feststellung , daß hisher
, ede Antwort auf diese Frage durch nachträgliche Ereignisse wider¬
legt worden ist . Immer wieder wurden diejenigen , die sich zu
Prophezeiungen befähigt glaubten , durch neue Entdeckungen auf

geologischen und bohrtechnischem Gebiet Lügen gestraft . So wurden
Ende 1934 von den ersten Sachverständigen die gesamten zur
Verfügung stehenden Erdölreserven für Nordamerika auf
13,6 Milliarden Barrels geschätzt . Nachdem in den Jahren 1935 ,
1936 und 1937 insgesamt 3,4 Milliarden Barrels dieser Reserve
entzogen worden waren , wurde Ende 1937 die Eesamtreserve auf
15,5 Milliarden Barrels veranschlagt . Hieraus ergibt sich nicht nur ,
daß solchen Schätzungen lediglich relativer Wert bcizumessen ist ,
sondern auch , daß dank der sich stetig weiterentwickelnden Technik
sowohl auf dem Gebiet der Geologie , als auf dem der Förderung ,
aller Wahrscheinlichkeit nach auch in entfernter Zukunft noch kein
Grund zur Besorgnis hinsichtlich des Umfangs der vorhandenen
Erdölreserven vorliegen wird .

* Vor einer Belebung der Welthaudelsumsätze . Allgemein
erwartet man in internationalen Kreisen der Wirtschaftspolitik ,
daß die Ansatzpunkte einer echten Belebung der Welthandels¬
umsätze nunmehr kräftiger sein werden als lange zuvor . Die
Berliner Handels -Gesellschaft weist in diesem Zusammenhang auf
den Abschluß neuer Handelsverträge hin , der in den letzten Wochen
zu beobachten ist . Die politische Entspannung lasse die Hoffnung
aufkommen , daß auch der weltwirtschaftliche Güteraustausch wieder
eine befriedigende Entwicklung annehmen wird . Der günstige
Ernteaussall in vielen Rohstoffländern werde auch für die Indu¬
strieländer nicht ohne Wirkung bleiben . Der im Frühjahr ein -
getretene konjunkturelle Rückschlag habe während der letzte »
Wochen durchweg keine Verstärkung erfahren , ja , es sei hier und
da sogar zu einer kräftigen Belebung gekommen . Bei einem
weiteren Anhalten dieser Entwicklung bestehe die Hoffnung einer
internationalen Entspannung auf wirtschaftlichem Gebiet , zumal
in vielen Ländern große wirtschaftliche Projekte und Aufgaben
ihrer Erfüllung harren .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 5. Okt . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien freund¬
lich , auch Renten gefragt . Entgegen der vorbörslich
gehegten Annahme trugen die Aktienmärtte heute ein eher festeres
Gepräge . Die Umsätze erfuhren dem Vortag gegenüber zwar keine
wesentliche Erweiterung : da aber Kauforders überwogen und Ab¬
gaben nur in sehr bescheidenem Umfange erfolgten , ergaben sich
fast ausnahmslos Kursbesserungen . Offenbar fanden die Aus¬
führungen des Staatssekretärs Reinhardt über die günstige Ent¬
wicklung des Steueraufkommens , daneben aber auch die Feststellung
der Banken über einen recht lebhaften Eingang von Vor¬
anmeldungen auf die neue Reichsanleihe starken Widerhall in der
Bankenkundschaft , die recht aktiv war . Harpener , Mannesmann
und Vereinigte Stahlwerke zogen um je 1, Deutsche Erdöl um
zirka 2, Rutgers um 2 % % an . Farben verbesserten einen An¬
fangsgewinn von Vk sogleich auf % % . Kräftigere Befestigungen
sah man ferner bei den Elektrowerten ( AEG . plus 1 % > Lichtkraft
plus 2 , Siemens plus 2 % ) , bei den Auto - und Maschinenbauaktien
( Daimler plus 1 % , BMW . plus 2, Demag plus 2 % ), sowie Bei
den Verkehrswetten ( Hapag plus 1Ü , AG . für Verkehr plus 2 % ) .
Die größte , allerdings durch Zufallorders bedingte Steigerung er¬
zielten Deutsche Telephon mit plus 7 % % gegen letzte Notiz am
28 . Sept . Im variablen Rentenvcrkehr stieg die Reichsaltöesitz -
anleihe um 20 Pf . auf 130,70 . Die Eemeindeumschuldungsanlethe
stellte sich auf 94,05 (94 % ) . Tagesgeld 2 % Bis 2 % % . Pfund
11,98 % , Dollar 2,498 , Franken 6,69 .

Frankfurt a . M „ 5. Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . An der Börse bestand eine zuversichtliche
Stimmung . Es lagen einige Kaufaufträge vor und auch der
Berufshandel schritt wieder zu kleinen Anschaffungen , so daß der
Aktienmarkt eine durchaus freundliche Haltung aufwies . Das
Eefchäft , blieb jedoch klein und es dürfte sich vorläufig kaum
nennenswert beleben , da der Kapitalmarkt zunächst ganz unter
dem Einfluß der Vorbereitungen auf die neue Reichsanleihe steht .
Die ersten Kurse setzten mit durchschnittlich 1— 1 % % Höher ein ,
und im Verlauf ergaben sich weitere kleine Besserungen . Einige
Spezialwerte waren auch Bis ju 3 % erhöht . Auch am Renten¬
markt hielt sich starke Nachfrage . Beachtenswett waren ins -
besondere Liquidationspfandbriefe , etwas ruhiger lagen Jndusttte -
obligationen . Die Kursveränderungen waren im allgemeinen klein .
Tagesgeld 2 % % .

Wasserstand des Rheins am 5. Okt . 1938 . Biebrich : Pegel
1,58 gegen 1,51 m gestern ; Mainz : 0,82 gegen 0,90 m gestern ;
Bingen : 1,85 gegen 1,90 in gestern ; Kaub : 2,12 gegen 2,09 m
gestern ; Köln : 1,72 gegen 1,59 m gestern ; Kehl : 2,58 gegen
2,51 m gestern .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff 1
Beinberg .....
Brown »Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Esch weiter . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren '
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan . !
Schöff erhof -Bindg .
Schuckert & Co. . !

3. 10. 381 4. 10. 38

122 .— 121 .37
134 .50 132 .63
121 .— 121 .—

—.— 110 .37
151 .— .1 SO .-
HS .— - .—
135 .— 132 .—
218 — 216 .50
158 — j153 .—
119 .50 119 .50
137 . 13 137 . 50

- .- - .-
152 .25 152 .50
134 .25 133 .75

71 .50 69
*
25

149 —̂ 149 :~
155 .50 152 .88

128 —̂
170 .25

84
*
—

108 .25

129 .25

73
*
—

185 .50
215 .-

139
*
13

187 .—
178 .50

127 .

126 . 13
167 .50

86 .63
82 .25

107 .63

182 .—
215 .—
128 .25
139 .63
109 —
187 .—

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

104*/, ’/•

4*/••/•

W/e

5°/eReichsanl . v . 27
5I/i °/eYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/,Schutzgebiet . 13
4I/, ’/0Wiesb .St .v.28
4V,°/o Pr .L .Pfbr . 19

„ 2
3

8, 9, 10
. . 11

6,7
12, 13
„ 4-5
, , Li

•Kom . l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

4’/i ’/o „ 21
4V? /0 „ Korn . 20
4' /, °/° . . 6
4V,0/eN.Lb .Gold 1

D . Korn . Sam . Aul .
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will sich tot färben , brennend , und grüne Punkte
flimmern . . . Das Lat alles keinen Zweck ! — Er nimmt
- ie Art und scklägt wütend in den Stamm . Der Nebel wird
Mett beim ersten Schlag bleich wie das Wasser des Flusses
Und es «schwimmen keine grünen Augensterne mehr darin :
der Stamm wächst dnchend in seiner Schwärze hinauf in das
tiefhängende Nichts . Die Krone verwebt zu einem Schatten
W Rebel . Mit der ganzen Kraft feiner fünfundzwanzig
Sehre schwingt Vinzent die Art . die blanke Schneide knirscht
in das weiche Holz bet Pappel , die Späne fliesen meterweit
wct . Wie gefroren hallen die Schläge in den raumlosen
Nebel : so : Bangg ! — Bang « ! — Der Deich ist nicht zu sehen ,
Uatnicht « : nur vom naben Fluh heulen die Sirenen der
Schlepper , die eilige Fracht nach Holland haben .

Das ist so ein Morgen , wo sich die Welt mit allem was
sie birgt in 66weise « hüllt . Es gibt nichts al » die
fierhenbe Papocl .

Binzent wird es hei ». Er lägt die Axt sinken und zieht
den blauen Wollsweater über den Kops , und das Hemd :
« Sstetnd überzieht es die vom Winter gebleichte Haut . Der
Nebel perlt sich auf dem warmen Körper zu winzigen
Tropfen , das prickelt wie ein scharfer Scknaps Nun heisst
<e» weiter arbeiten , rein wie ein Verrückter .

Die Pappel stöhnt unter den Axtschlägen . Leise raunt
Le ihr Sterbogehet . Jedesmal , wenn Binzent die Schneide
aus der immer tieferwerdenden Kerbe ruckt , denkt er einen
« öftenden Gedanken : Du bist alt , schwarze Pappel , — Deine
Hinde platzte morsch im trockenen Frost , — Du würdest nur
noch die Spitzen beiner Zweige mit Grän schmücken können .

Und aus der Krone fallen Tropfen von den schwanken¬
den Men . Mit Tränen ergibt sich der Baum des iungen

,Mannes . Sterbend ahnt die Pappel den Frühling , der mit
Strengem Geruch aus dem Nebel kommt . Es riecht vom Flu «
der : nach Merfchwemmung , Kalmus und aufgewühltem
Wasser . . . „ Es ist schön , einen Baum zu fällen "

, denkt
Din,ent . „ Mail spürt dabei die Stärke seiner Arme . .
Aber da kommt gleich ein anderer Gedanke : — . .Warum
werde ich U hilflos , wenn die rote Marie abends am Heu¬
schober vor mir steht ? — Warum werden die Hände in den
Ĥosentaschen schlaff , und warum schau i * wen . ( r « « !rt « sich
ehre Lippen zu dem verfluchten Lächeln ? "

Die Pappel muh unter diesen ' r- noch schneller
sterben .

Aber dann wieder sinkt die Art mitten aus dem Schwung
kraftlos zur Erde : „Wie soll ich das nur machen , mit der
roten Marie ? "

„ Schlage za !" — raunt die Krone oben aus dem Nebel .
jSo recht hilflos steht die Pappel da . mit ihrem tief ange¬
schlagenem Stamm .

Binzents schwitzenden Rücken überläuft eine Gänsehaut
„ Den Teufel auch ! " brummt er vor sich hin . Frierend , als
stände er nah der toten Marie , schwingt er wieder die Axt ,
Durch den Stamm läuft ein erstes Zittern . — Aber hinter
dem Rücken höhnt die rote Marie mit dem jungen Lächeln‘ihrer krausen Lippen , die sich danach sehnen von einem Mund
beleuchtet zu werben , um sich prall und voll zu saugen . —
Dabei saust die Axt viel su tief unter bie Kerbe , füllt blind
in die vom letzten Nachtfrost gebackene Erde .

„ Latz bas !“ will Vinzent mahnen , als er sich umdrehl :
aber hinter ihm steht nur bet Nebel wie graue Watte , und

-vor ihm ist die Pappel , die mit ihrem Rauschen in beit
Winden Himmel fleht . — Binzent schaut sich ben Stamm an .

Er ist bet Axt verfallen , wird nie mehr leben können .
Mit einem Mal schwillt bas Rauschen aus der kahlen

Krone zu einem Höhnen an , so ganz hell und pfeifend .
Binzent denkt an bas Lachen der toten Marie : es klingt so
verteufelt ähnlich . Der Baum hat eigentlich gar keinen
Grund »nm Holm : wenn auch jetzt im Augenblick bie Axt
nicht in den Stamm lauft , bald wirb bie Pappel da liegen
Sie ist ihm verfallen . — Komisch , datz die rote Marie jeden
Mdend kommt , ja sie wartet , auch wenn er garnicht hingeht .
Ob fie ihm verfallen ist ? — Ob sie höhnt , weil er zögert ? —
Vielleicht ließt alles nur an ihm . . . Der Wind , bet vom
Flutz kommend ben Rebel vor sich bertreibt , rüttelt leise aln
angeschlagenen Stamm , kalte Nebeltropfen fallen aus bet
wankende Krone platzend auf ben bkotzen Oberkörper .
.̂ Eigentlich ist das noch fein Wetter , um so zu arbeiten "

,
denkt Binzent nebenbei : aber er ist gleich wieder bei dem
Heuschober : bei klaret Nackt steht der Mond jetzt halb am
Himmel , und hinter der Heumauer ist es warm wie in einer
Stube : — wenn er nur wützte . . .

Unter dem auskommenden Wind rauschen die Äste aus
dem Nebel immer höhnender , es knarrt bis in den Stamm ,
Es ist , als machte sich der Baum lustig über Binzents Ge¬
danken . Böse mit sich uub vor allem mit bet höhnenden
Pappel , schwingt Vinzent die Axt . datz bie Schläge wieder
weit in den grauen Morgen hallen . Da kommt klar und
lachend bas Dudeln einer Klarinette daher , eine Zieh
Harmonika schmiegt sich mit ihrer Musik wie ein üppiges
Mädchen an das Locken des Bläsers . Stratzenmustkanten

spielen drüben im Dors , der Nebel trägt jeden Ton auf
Samtpolstern übet den Deich herbei . Die Axt tanzt im
Takte eines Ländlers .

Durch den Stamm geht ein Knistern , ein Brechen von
Fasern : noch ein , zwei Schläge . . . Bangg ! Bangg ! — Mit
einem Seufzet neigt sick der Baum , krachend zersplittern
die Äste , dumpf fällt der schwere Stamm auf die fable Wiese .
Da liegt die Pappel übet schwatzen Maulwutsshaufen . mit
gebrochenen Atmen , und der Stamm zittert noch vom Fall .
Oben ist eine helle Lücke im Rebel .

Ausatmend steht Vinzent da . Die Musikanten spielen
übermütig und der Wind zerfetzt die grauen Schwaden .
Nachdenklich beginnt Vinzent die Äste vom Stamm zu
schlagen . Der Baum ist stumm geworden , mit dem Abfallen
bet Äste sackt er noch etwas tiefer Sehnsüchtig horcht
Vinzent der Musik aus bem Dorf nach : „ Nein , — mit bett
Hänbett in ben Hosentaschen geht es nickt .

" —

Der Stamm liegt kahl unb tot . Durck den zettissetten
Rebel flackert ber blaue Himmel : Herrgott ! bas gibt ein
Tag ! — Aus bem Dunst wächst ber Deich und darauf eine
Gestalt . . .

„ He ! Morgen !" lackt es herüber . „ Ick hörte dick
fällen . . .

“

Da hinten steht die tote Marte : ein weides Kopftuch
um ihre brennenden Haare , lauert sie vom Deich herunter .

„ Du . — heute Abend ? " ruft Binzent . seine Augen
glänzen in einer bangen Hoffnung .

Ja , fie nickt . Sie springt darauf den Deick hinunter ,
ist fort , zurück zum Dorf .

Prüfend tastet der Daumen übet die Schneide bet Axt .
brühen steht noch eine bürte Pappel tot im klaren Tag . .

„ Arn Abend , — tote Marie ! "

Wie blau ber Himmel nach dem Nebelmorgen ist .
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Waagereck i : 1 . Pferderasse . 3 . seichter Meeresarm ,

5 . Svielkartenfarbe . 7 . heiliger Stier bet alten Ägypter ,
8 . Stadt an ber Weickfel . 10 . Luftkurort in ber Schweiz .
12 . Fabeltier . 13 . Nacklatz . 15 . Kopfteil . 16 . Radteil . 17 . Farb¬
tönung . 18 . Kriegsgott . 20 . Stadt in Thüringen . 22 . Kehr -
flerät , 23 . einer der stehen Hügel Roms . 25 . weibliche Gestalt
aus bem ..Fliegenden Holländer "

. 27 . tierische Milchdrüse .
28 . Ostgotenkönig , 30 . kleiner Fisch , 31 . albanische Hafenstadt .

Senkrecht : 1 . norbafrifaniiehe Hasenstabt . 2 . Schwefel¬
bad in Thüringen . 3 . Halbedelstein , 4 . Alarm - n , Warnungs -
inftrument . 6 . Farbtönung , 7 . arabische Hafenstadt , 9 . kurzer ,
heftiger Regenfall . 11 . Baumwollart . 12 . soviel wie Ver¬
ständnis . 14 . Stadt in Britisch - Jndien . 15 . Festschmaus .
18 . « etmanitoes Göttergeschleckt . 19 . Mädchenname . 21 . Grün¬
fläche . 22 . byzantinischer Feldherr . 23 . Mönch , 24 . Schreib -
flüffigkeit . 26 . Schweizer Nebenflutz des Rheins . 27 . Nacht¬
vogel . 29 . grotze Sunda -Jnfel .

Auflösung des Pytamidentätfels in Nummer 227 :
1 . a . 2 . la , 3 , Tal . 4 . Last . 5 . Start . 6 . Alster . 7 . Falster .
8 . Pflaster . 9 . Lastpferd

[Beitfedern - Reinigiing x

Nr . M . Mittwoch , 5 . DtMer . IMS .

( Eopurichl 1834 bq Buch - und Tiefdruck -Gesellschaft m . b . H .
Abteilung Buchverlag . Berlin SW . 19 .)

Klara Gostam stand « usrnhend am offenen Fenster , sah
dem Wolkenzug nach . —

Hauchdünne St tick wölken zogen von Nordwesten nach
Südosten — weitzer Wolkenzunder glitt wie Flocken darüber
hin — mürbe mehr — flog eiliger vor dem aufkommenden
Wind , den mau hier im engen Waldtal nur am rascher wer¬
denden Wolkenzug merkte . Schon ballte es sich treibetoeih ,
bekam trübblaue Schatten — füllte den Himmel . Scharf be¬
leuchtete Wettertürme standen im Nordwesten über dem
Waldkamm .

Hier unten war Sonnenschein und harzheih duftende
Fichtenwaldstille . Ma » konnte das trockene Holz knistern
Hören . —

Mit einemmat verdunkelte Schneegestöber die Lieft .
Dine granweiste Wand füllte , vom Feuerhieb herunter «
fauchend , In einem plötzlichen Wirbelwind das ganze Tal ! —
Ktava fühlte den Luftdruck durch das rasch geschlossen «
Fenster

Der weite Hosplatz war ein einziger grau weitz er Wirbel .
Schon brach die Sonne wieder durch , und funkelndes Ftim -
mevn überstäubte den Wiesengrund nach Süden zu , wo der
Schneesturm davonbrauste . Weicher , staubtrockener , körniger
Schnee türmte sich zu phantastische n Wällen auf -- eine
ungeheure Stille lag über bem Tal , breitete ein uferloses
Schweigen aus .

Mächtig bäumte sich die lichtlodernde Sinfonie der
Schneesturinwolken !

Hier , in dieser Waldtaleinsamleit , kamen alle Ereignisse
unerwartet , ahne bas geringste Anzeichen .

„ Was ist feist im Radio zu Höven ? " fragte Klara
Gosvam ihren Bruder , der die Zeitung durchsah .

„ Tagesnachrichten . Warte , ich stelle ein .“

— Unter anderem hörten sie , datz seit Tagen schwere Un¬
wetter in den Voralpen niedergingen . Lawinen über «
schwemmten die Täler wie eine weihe Sintflut .

„ Für den Wald ist jetzt bie böse Zeit im Jahr "
, sagte

Gosram und stellte ab . -- - „ Oben im Gebirge brechen die
Fichten fast unter der Schneelast . — In ber Waldschule
droben auf bem Feuer hieb hat Glanders den Schülern ver¬
boten , jetzt Schneeschuh zu laufen , es ist eben zu gefährlich .
Die Jungen können Mut unb Tollkühnheit noch nicht au sein «
an verhalten . Ich sagte heute früh noch Romberg , das , sie
achtgeben sollen ."

„ Romberg will den 500 -Meter -Laus mitmachen ."

„ 3a , ich weih . Er ist ein glänzender Sportlehrer . Schade ,
dah er soviel unterwegs ist . Zugleich hat er eine Filmauf¬
nahme mit einer berühmten Tänzerin zusammen . Er sagte
— “ Gosram schwieg mitten im Satz : denn das Telephon
schrillte . Das lantz anhaltende Klingelzeichen meldete ein
Ferngespräch . — „Wer ruft an ? “ Klara nahm ben zweiten
Hörer , um das Gespräch mitzuhören .

Frieder Schicketanz , der Fuhrknecht vom Sägewerk , war
am Apparat . „ Windbruch im Feuerhieb nach der kalten
Rinne zu — Jagen sünfunddreihig — es sind schätzungsweise
achtzig Festmeter schlagreife Fichten und sämtlich stark ge -
spkittert ."

„ Ja — ich komme sofort hinauf ." —
Zwischen den Geschwistern blieb es still , als Gosram ab »

gehängt hatte .
„ 3a , was nun ? " Er ging ans Fenster , sah hinaus , suchte

seine Gedanken zu konzentrieren . Kahm eine Bestellung aus
dem Schreibtisch , las den Brief durch . „ Das sollte als
Schleifholz nach Köln gehen . — Verflucht nicht nochmal !
Was nun ? "

„ Der viele Windbruch kommt datier , weil sie im Ge¬
meindeforst zu viel ausholzen . überall sind freistehende
Schläge . Waldwirtschaft will verstanden sein ."

Gosram hörte kaum auf die Worte seiner Schwester . Er
hatte schon an Berkaus gedacht , aber wer bot ihm für dieses ^
einsam liegende Sägewerk eine entsprechende Summe ? Der
Betrieb wär veraltet . Die Wälder bestanden aus kernfesten ,
vierzig - bis hundertjährigen Fichten mit gut ansgesdrstetem
Jungholz . Einzelne Schläge waren noch mm keiner Axt
berührt . Aber Gosram konnte nichts herauswirtfchaften ,
ihm fehlte mobiles Betriebskapital . Der Holzmarkt war
unbelebt .

„ In — ich gehe letzt hinauf , damit ich sehe , ob etwas zu
retten ist . Du siehst bann wohl hier nach dem Rechten ."

Als Gosram mittags zurückkam , sah Klara schon am
Ausdruck seines Gesichtes , döst es oben schlimm stand . Sie
fragte nicht erst .

„ Geh hinaus und sieh dir das an . Es ist ein Samin er ,
wenn man sieht , was noch vom Wald übriggeblieben ist .
— Ja , es ist ja gut , Wächter . " —

Der Hund drängte sich winselnd an ihn .
„ Kann man nichts mehr davon verwenden ? "

„ Höchstens als Brennholz oder Schwarten , es ist ja
alles gesplittert . Was nützt mich das , wenn ich Schleifhölzer
liefern muh und zehn Meter hohe Mastbäume . — Es hängt
wieder eins am anderen . Schicketanz soll mit einem Tele¬
gramm zur Station ."

„ Wozu denn ? Wir wollen uns nicht so voreilig feftj
legen . — Latz die Halte unter der Sonnenleite schlagen , dar
sind Bäume wie die Lichte ."

„ Du weiht so gut wie ich , Klara , dah der Schlag dort atsL
Windschutz stehenbleibeu muh . Die ganze Wiese wird sonst
vom wandernden Gestein ruiniert . Oben an der Sonnemewe
läuft der Berg ."

„ — Radinga meint , das könne man auf halten .“

„ Gewih , ich kann Büschelgras sähen und Brombeeren
ober Walderdbeeren pflanzen , aber es kostet Arbeitskräfte ^
wenn ich auch bie Stöcke im Pflanzgarten auf Gegenrechnuna
bekommen würbe . Man kann sich nicht regen , überall sinh
einem die Hände gebunden ." Gosram lehnte bie Stirn gegen
den Fensterknauf . „ Ich sehe keinen Ausweg mehr .“

Seine Schwester wollte etwas erwidern , aber sie sah ein ,
ihr Bruder hatte recht .

— „ Ich kann nicht mehr , und ich will jetzt auch nicht
mehr ."

Gosram schloß die Augen . Klara konnte sehen , wie
übermüdet er war . Dann wendete er sich rasch um , griff
nach dem Hut , den Hund abwehrend , der mit der Pranke
auf die Türklinke fahte . „ Wächter ! du bleibst hier . Daher
— geh zu Frauchen .

" Er sah , schon an der Tür , noch einmal
zurück , das ganze Zimmer mit einem Mick umfassend , afs
sähe er es zum letzten Male .

Ob neues Radio , ob Ersatzteile ,
ob Reparatur , ob Auskunft nur , ob
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Aks Klara diesen müden , leeren Blick sah , hielt sie den
Bruder fest , ihn mit beiden Armen umfassend . „ Walker ,
bleibe frier !1-

Er wollte sich losmachen .
Aber Klara hielt ihn fest . „ Walter geh nicht fort . Bitte ,

- eh nicht fo fort . Wenn du jetzt gehst , dann kommst du nicht
wieher .

" Klara Gosram weint « nicht , aber ihr ganger
Körper zitterte . „ Walter ! Du darfst mich nicht allein
raffen . — So wirst man sein Lehen nicht hin ."

Das bracht « Walter Gosram zur Besinnung . Langsam
kehrt « der Blick in seinen Augen zurück . „ Du hast recht ,
Mara . Es darf keiner seinen Posten verlassen . 2a , Mädchen
‘— ich weih ja — ich — aber eine Stunde will ich allein sein
mit mir selbst , dann find « ich mich wieder zurecht . Du kannst
anher Sorge sein . — Ich gehe nach dem Feuerhieb hinauf ,
zu Rornterg ."

Jhr Bruder ging immer nach der Höhe , wen » er einen
Gang machte , um sich von Gedanken zu befreien . Walter
Gosram war oft sonderbar gehemmt und gebunden in sich
selbst . Er ging dann allein .

Das kannte Klara an ihm - dieses Aufwärtsgehen ,
es lag lief in seinem Wesen begründet . Sie begleitete ihn
nach ein paar Schritte über die schmale Waldwiese — stand
stnd sah ihrem Bruder den steilen Welschter Rain hinauf¬
steigen . Sein Schritt war frei und stetig . Sie lächelte , —

Dann fetzte sie stch hin , um nach Köln zu schreiben , dah
sich die Lieferung verzögere .

Als der Postbote kam , brachte er eine Bestellung aus
Sperrholz . Klara sah sofort nach , was an Vorrat da war ,
« es Schicketanz zu , er solle jum Vier - Uhr - Zug ein « Fuhre
toten . Das Aufräumen Im Wald oben . habe Zeit .

Beim Zurückkommen brachte Frieder Schicketanz di «
Nachricht — der Ches fahr « mit Herrn Romberg für ein paar
Dage nach der Hauptstadt . Sie Möchte so gut sein und seinen
Handkoffer packen — er , Frieder , bringe ihn dann mit der
Holzfuhre hinauf . Herr Gosram fei oben in der Schule .

^Die tierben Herren wollen gleich von dort ans mit dem Post -
« uto zur D -Zug -Station fahren .

„ So kommt mein Bruder also gar nicht erst noch einmal
herunter ." Klara nahm etwas entbehrliches Geld und tat
«fr in die kleine Tasche im Kofferdeckel , damit Walter nicht
ist Verlegenheit kam . Romberg würde ihm jederzeit mus -
frelfen können , aber gerade jetzt brauchte das nicht - »>. sein .
Es sah schlecht ans .

Das tut Walter sicher recht gut , einmal hmaus -
zu kommen — dachte Klara , noch den schwarzen Anzug ge -
fchickt «inpackend . Wer weih , Walter konnte ihn an > End « ge¬
brauchen . Fand er ihn im Gepäck , so ging er abends doch
vielleicht irgendwohin .

Schicketanz wartete an ter Treppe . Als er den Koster
aufnahm , meinte er : „ Unser Ehef wird sich schon wieder
bekommen . — Ich werde derweil oben im Windbruch mit dem
Aufräumen anfangen . Unsere Tagelöhner ästen di « Fichten
kchon ab . Dann sieht Herr Gosram , wenn er zurückkommt ,
Daß unterdessen was getan ist . Gelt ? "

„ Hat er euch was gesagt , Frieder ? "

„ Rein , das nicht . Aber ich meine , man packt die Sache
am besten gleich an . Line Woche Arbeit müssen wir rechnen ,
wenn wir alle Leut « fofort zum Aufräumen einstellen , ater
dann ist «s getan . Wir wollen nicht lange warten . Die
Witterung verdirbt die Stämme sonst vollständig , der Boden
ist zu nah , und Feuchtigkeit ist Mord für das Holz . In ter
•linlten Rinne liegt alles voll Eis , dort können wir di 'e
Stämme bequem hinunterschlittern , das erspart eine Menge
Zeit , vor allem fährt man das Fuhrwerk nicht so zuschanden .
Denn wenn wir über die Kesselstraße abfahren , dann
brauchen wir vier Pferde Vorspann , so vereist ist der Boden .
Richt einmal die Bremsen nutzen da etwas , man ist nicht
Herr über das Gefpann ."

„ Es ist gut , machen Si « das , wie es am besten ist , Sie
wissen ja Bescheid ." Klara Gosram wußte , das , SchicketaAz
die Pferde gern schonte . Er war verläßlich .

Ein Teil des Sägewerks war noch Eigentum von Schicke -
tanz

' Großvater gewesen , daher behielten die nachfolgenden
Generationen das Interesse an dem Anwesen , wenn es ihnchi
auch nicht mehr gehörte . Hier fand Schicketanz Arbeit und
Brot , darum sah er aus jeden Profit , den er für Gosrapi
terauswirtschaften konnte , es kam ihm selbst wieder zugut « .
Man konnte ihn oft sagen hören : wenn der Herr keine Auf¬
träge habe , dann habe der Knecht kein Brot .

„ Es ist mir lieb , wenn die bestellten Hölzer bald geiiesM
Werten könnten . Wir wollen schon etwas vor uns gebracht
haben , ehe mein Bruder wieder nach Haus « kommt ." Sie

sprach mit den Leuten wie mit ihresgleickzen , das machte
jeden willig .

„ Verlassen Sie sich darauf , Fräulein Gosram . — Eh «
ich es vergesse — ich sollt « von Herrn Glanders einen schönen
Gruß ausrichten . Er war mit der obersten Klasse an der
Bahnstation , um Romberg abfahren zu sehen . Es find auch
sonst eine Menge Menschen da gewesen . Nachdem der Zug
abgefahren war , sagte er zu mir , ich sollt « Ihnen ausrichten ,
daß er auf dem Heimweg gern eine Stunde heraufkommen
würde , wenn es Ihnen recht fei . Herr Radinga kommt auch ,
er begleitet seinen Solm « in Stück Wegs . "

„ Haben mein Bruder und Radinga sich gesprochen ? "

„ Rein , Herr Radinga kam , als der Zug schon im Ab -
fahrcn war . — Ich erzählte ihm , daß oben bei uns das Un¬
glück geschehen sei . Herr Radinga ist auch der Meinung , wir
sollen uns nicht lange besinnen , sondern heute noch mit dem
Aufräumen anfangen . Er bietet uns auch einen Traktor an ,
aber bei den vereisten Straßen oben im Feuerhieb kommen
die schweren Maschinen selbst mit Schneeketten nicht vor¬
wärts . Dort unten im Tal unterschätzt man die Berg « . Mit
d«n Schneeketten verdirbt man auch die Straßendecke in
Grund und Boden ."

„ Wollt Ihr nicht erst essen ? " rief ihm Klara nach .
„ Rein , dank « schön , ich habe gründlich gevespert . Wir

wollen noch vom Tageslicht profitieren . — Hü , Fuchs !"

Damit fuhr Schicketanz schon zum Tor hinaus . Schicketanz
war rasch im Zugreifen , er besaß einen geübten Blick für das ,
was notwendig war . Dieser schlanke , hochgewachsene , blond -
köpfig « Thüringer vom „ Wald " oben hätte etwas Ver¬
sonnenes im Wesen , ohne grüblerisch zu sein . Er sah Dingen
und Menschen auf den Grund .

Klara fand , daß Schicketanz und Radinga sich in vielem
glichen . Sie besaßen beide Phantasie — was stch bei dem
einen in kurzgefatzten klugen Redensarten .zeigte , das war
bei Radinga , ter über ein großes Vermögen verfügte , Wirk¬
lichkeit . Ost hörte Klara , daß Fremde sagten , die Radinga «
Unternehmungen und ihn dann persönlich kennenlernten :
„ . . . wie kommt dieser Mann dazu ? " —

Svenn man mit dem Siacht -D - Zug auf der Strecke Nord -
Süd die Bergwaldtäler des mitteldeutschen Gebirges hin -
fährt , glüht plötzlich über einem eilig strömenden Bergwasser
violett - grüne Lichtreklame auf , gleichsam in der Luft schwe¬
bend , in endlosem Kreis rundum rennend — „ Radinga -
Haus " — ; erleuchtete Zechengebäude reihen sich vierstöckig an¬
einander , bleiben zurück . Der Zug fährt weiter . Man sieht
im ungewissen Licht Seilschwebebahnen . Hier liegen die
größten Schieferbriiche des Kontinents . — Das Waldtai wird
enger , die fichtenbestandenen Berglehnen steigen steiler empor ,
lauter tost das Wasser , und am starken Druck der Bremsen ,
am sausenden Rattern der Räder fühlt man , daß es jetzt stark
bergab geht . — Ein großer Verschiebebahnhof unter ter
Wirrnis grüner , roter , weißer Lichter . Hinter dem Der -
chiebebahnhof „ Gabe Gottes " — zum Teil aus dem Felsen

gesprengt — erhebt sich ein Massiv mehrerer ineinander ge -
chachtelter Gebäude , eins aus dem andern wachsend , in vielem
ich verjüngenden Stockwerken und Terrassenflügeln .

Das ist das Radingahaus .
Die Fensterreihen aller Stockwerke leuchten weihblendend

von gleißendem elektrischem Licht der höchsten Kerzenstärke ,
das gibt diesem Häuferturm etwas Pompöses . Äm Souterrain
liegen Baderäume . Restaurant , Cast , Diele , Kino , Theater¬
saal , Konzertsäle , Bibliothek , Sporthallen , und ein ausge¬
zeichnet geführtes Hotel umschließt dieses Gebäude . Bon dem
glasverdeckten Wintergarten , wo tropische Pflanzen und
breitgesächert « Palmen ihre bizarren Schatten werfen , führt
die Treppe gum Dachgarten hinauf . Dort oben steht man den

ganzen Komplex unter sich wie eine Felsenstadt . Alle Fest¬
lichkeiten der Gegend wurden hier im Radingahaus abge¬
halten . Das Hotel war stets gut besetzt .

Während Klara ihren Arbeitstag abschloß , dem Wohn¬
zimmer noch etwas mehr Behaglichkeit gab , dachte sie über
dieses Unternehmen Radingas nach .

Radinga besaß die größten Schieferbrüche des Gebirges ,
feine Vorfahren saßen hier als Waldbauern , die Bodenschätze

Är« r Wälder machten sie mit ter Zeit wohlhabend und oin -
aßreich .

Welche Gedanken Radinga eigentlich leiteten , daß er die
Waldschulgemeinte auf dem Feuerhieb gründete , wußte nie¬
mand recht — ebensowenig , weshalb er das große Logier¬
haus unten bei der „ Gabe Gottes " gebaut hatte . Radinga
besaß Einfluß in allen kommunalen Angelegenheiten durch
seine ausgedehnten Verbindungen und großen Liegenschaften .
Die Öffentlichkeit mußte mit ihm rechnen .

( Fortsetzung folgt .)

Großwäscherei NASSQVIA wäscht
„

wie neu/y ! I Michelsberg 20 -Heizkissen V.« 6 — Bauer

Der AUnsUer .

Nom immer leb ' ich jenen Blinden
wie er mit zarter , sein beseelter Hand
die letzten Formen stinem Kunstwerk gab . —
Behutsam streicht er nach der Stirne ,
ob sie den Glanz des Edlen trüge
und nach den seinen schmalen Lippen ,
die herb verschlossen und doch weich ,
die klar und rein und frei von Lüge .
Und dann betastet er das Auge ,
als wollte er die Seele fühlen ,
die dieser Spiegel offenbart . —
Ein feines Lächeln huscht um seine Lippen ,
es scheint ein Strahlen in den toten Augen ,
ein Leuchten still und tief durchglüht . . .
Er ist beglückt von seinem Werke . . .
Er hat ' s erlebt , , . . und hat '

s erfüllt .
Elfe Vogtmann . Mainz .

„ Das Achberger weinfest .
"

Von Karl Glselher Gössel «.

Achberg , die preußische Exklave am Bodensee , in das
neue Reich hineinragend als lebendige Erinnerung an jene
3 «it , in der Deutschland noch zerrissen war in ein paar
hundert „ Länder "

, baut heute keinen Wein mehr . Das war
früher anders ; da wuchsen an den Südhängen Rebstock an
Rebstock . Der Achberger Wein war zwar nicht süß wie
Muskateller , er war vielmehr herb wie eine zugeknöpfte
Jungfer , und nur Kenner fanden die Blume hinter seinem
rauhen Geschmack . Aber den Achberger « war ihr Wein gut
genug . Im Gegenteil , sie bevorzugten ihr einheimisches
Gewächs und sie nannten Zuckerwasser jeden Wein , bei
dessen Genuß sich nicht ihr Mund zwangsweise zusammenzog .

Daß man in Achberg aufhörte , Wein zu bauen , hängt
also nicht damit zusammen , daß ihn nur starke Männer ver¬
trugen . Der Grund dafür ist vielmehr der , daß einmal den
Achbergern dieser Wein über alle Maßen teuer zu stehen
kam .

Zu Beginn des 17 . Jahrhunderts gehörte Achberg dem
Deutsch -Ritter -Orden . Die Ordensritter zogen stch immer
dann nach Achberg zurück , wenn sie der Erholung bedurften .
In den zugehörigen wildreichen Wäldern pflegten sie der
Jagd . Da ihnen das Kolonisieren imJBlut lag , erwarben sie
angrenzende Höfe und Weiler , förderren Ackerbau und Land¬
wirtschaft und hielten die Bewohner zu feihiger Arbeit an .
Jeder , der in den Grenzen Achbergs wohnte , war zu Fron¬
dienstleistungen für die Deutschritter verpflichtet , di « im
Schlosie zu Achberg residierten . Diese Frondienste wurden
von jedermann gerne abgeleistet , weil sie gut bezahlt wurden .

Ein ganz besonders eifriger Gast in Achberg war Ritter
Wunibald . Ihm war die Achberger Schloßkasse anvertraut .
Er wachte streng darüber , daß zu jeder Zeit die Einnahmen
aus Achberg die Ausgaben für Achberg überwogen . Er konnte
keinen größeren Kummer , als wenn mitunter einmal ein
Defizit im Haushalt vorhanden war .

Und im Jahr des Heils 1724 war ein Defizit vorhanden .
Dieses drohte noch größer zu werden , als es die Sonne mit
den Weinhergen in Süddeutschland allzugut meinte . Es
wurde eine Rekordernte an Trauben erzielt und es wurde
soviel Wein auf die Märkte geworfen , daß sich Käufer nicht
mehr fanden . Da es damals eine Preisregclung , wie wir sie
heute haben , nicht gab , fielen die Weinpreise derart , daß
die Weinbauern nicht einmal mehr aus ihre Gestehungskosten
kamen . Rebensaft , Marke Achberg , fand überhaupt keine Ab¬
nehmer mehr , weil eben genug Weine angeboten wurden ,
bei denen die Blume nicht erst gesucht werden muht « und
bei denen sie sozusagen schon otenbtauf schwamm .

Ritter Wunibald hatte schlaflose Nächte . Er überlegte

!ich von morgens bis abends , was er mit dem Wein anfangen
olle , den er nicht mehr in di « Lagerfafser hincinbrachte . Es

widerstrebte seinem haushälterischen Sinn , den Überfluß in
di « am Achberger Schloß vorbeisließende Argen zu schütten ,
wie es gar so manche andere Herrschaft getan hatte . Ver -
fchenken wollte er den Wein auch nicht , denn dadurch wurde
das vorhandene Defizit nicht geringer . Am Ende hatte er
einen Einfall , der zwar den Grundsätzen der christlichen
Nächstenliebe nicht in allen Teilen entsprach , den er ater

doch in die Tat umsetzte , weil eben auch bei den Predigern
in der Wüste mitunter das Fleisch williger ist als ter Geist .

Herr Wunibald ließ die Achberger Bauern zum Fron¬
dienst holen . Mehr als hundert leisteten pflichtgemäß dem
Ruf des Schloßherrn Folg « . Der Ritter schickte st « in die
Wälder zum Baumfällen . Bald hallten die Waldungen
wider von den Schlägen der blitzenden Äxte und von dem
Donner der stürzenden Bäume . Da es sehr heiß war , kamen
die Bauern in Schweiß . Ihr Durst wurde groß und größer .
Als er am größten war , schickte Herr Wunibald Butten mit
Wein in den Wald . Jeder durfte trinken soviel er wollt « .
Di « Achberger liehen sich das nicht zweimal sagen : es
wurden ungeheure Mengen des Achberger Weins vertilgt .
Die Folgen blieben dann auch nicht aus : Immer seltener
stürzte ein Baum , immer länger wurden ine Pausen zwischen
den Schlägen der Äxte . Schließlich wurde die Arbeit mitten
am Tage eingestellt .

Nun traten — entsprechend dem Plan des schlauen
Menschenkenners Wunibald — die Schergen des Deutsch -
ritter -Ortens , der die niedere Gerichtsbarkeit in Achberg
besaß , in Tätigkeit . Sie schrieben fein säuberlich bi « Bauern
auf , die im Walte , zwischen den Baumstämmen malerisch
hiugelagert , ihren Rausch ausschliefen , und belegten sie dann
nachher mit einer Geldbuße wegen Trunkenheit . Etwas mehr
Strafe mußten die bezahlen , die der Weindamps hinaus auf
die Achberger Wiesen getrieben hatte , wo sie das Gras ver -
trampelten . Die , di « singend und krakehlend über die Ach¬
berger Straßen zogen , wurden wegen Lärmens und Erregens
öffentlichen Ärgernisses entsprechend höher eingeschätzt . l ( nÜ
die , die in ihrem Wahne zu streiten ansingen , gewalttätig
wurden oder gar die Weiter belästigten , wurden gefänglich
einaezogen und erst nach Zahlung einer saftigen Geldbuße
wieder sreigelasscn . An diesem denkwürdigen Tag « entging
kaum einer der Achberger Fronpflichtigen dem tückischen
Verhängnis . Ritter Wunibald strahlte übers ganze Gesichts
als ihm ter Erfolg seines Planes in klingender Münze aus -
bezahlt wurde . Das von ihm in die Wege geleitete Unter¬
nehmen hatte nicht nur einen Gewinn eingebracht , als wenn
der gesamte ausgekelterte Wein zu Höchstpreisen abgeseW
worden wäre , sondern auch der Fehlbetrag im Achberger
Haushalt konnte restlos ausgeglichen werden .

Als die Achberger merkten , daß man mit ihnen Kegel
geschoben hatte , wurden sie fuchsteufelswild . Sie schnitten
alle Weinstöcke aus dem gesamten Achberger Gebiet ab , und
Ritter Wunibald durste sich nicht mehr in Achberg blicken
lassen , weil Gefahr für seinen Leib und sein Leben teffanty
Sein Nachfolger baute dann di « zerstörten Weinberge nicht
mehr an , weil er einsah , daß durch Erünlandtewirtschastung
bessere Erfolge zu erzielen waren als mit dem sauren Wein .

An diese Geschichte wollen die Achberger noch heute nicht
gern erinnert (ein , weil sie die Gedanken an eine schwache
Stunde im Leben ihrer Vorfahren wachrust . Sie mußt ^
aber erzählt werden , weil sonst unverständlich bleibt , warum
in Achberg kein Wein mehr angebaut wird .

Vinzent und die rote ZHavie .

Bon Willi Müller -Wurth .

Der Morgen kroch in den dicksten Metel .
Vinzent kramt im Geräteschuppen , holt die Axt aus ter

Ecke der scharfen Werkzeuge und gebt damit »um Schleifstein !.
Sein Fuß tritt die Pedale und der Stein dreht sich schwer
im öltriefenben Holz . Mit kreichendein „ Ratschsch, , sprühen
die Funken des Stahls , schillernd wie ein Regenbogen . Atz »
Vinzent dann auf den Hof kommt , schnuppert er in die breiige
Lust ; er schultert die Axt und schreitet durch den Garten
hinaus auf die Felder . Es ist noch recht früh .

Der Weg durch die Felder führt in Winkeln zum Deich .
Vinzent stapft ihn hinauf und springt auf der anderen Seite
in ein paar Sätzen hinunter . Jetzt marschiert er über die
kahlen Wiesen und achtet auf die Bäume , die im trüben (firau
vorbeischwimmen . Er muß noch über eine Schlenke , einen
trockenen Flußarm , um auf seine Wiese zu kommen , und
dann steht er an der großen Pappel . Vinzent lehnt die Alt
an den mannsdicken Stamm und bringt zuerst seine Pfeife
in Brand : dann lehnt auch er mit dem Rücken gegen den
Paum und döst so vor sich in das Grau : er denkt an die
rote Marie . _ , , ,

Gestern Abend war sie beim Heuschober : aber wie . . .
Ihre Kälte hatte ihn frieren lassen wie einen iungen Hund .
Datei brannten die riten Haare gleich einem Mohnfeld und
die grünen Äugen lockten wie sommerlicher Teich . . .

Die blauen Rauchwolken der Tabakpfeife treiben davoq .
Vinzent schüttelt de « Kopf : diese rote Marie . , . Der Nebel
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